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Amſterdam, 15. Oktober. (Privattelegramm.) 
Eine große Volksverſammlung hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, die Kammer aufzufordern, das 
Miniſterium wegen verſäumter Einſetzung der 
Regentſchaft in Anklagezuſtand zu verſetzen. 

London, 15. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
iriſchen Deputirten d' Brien und Dillon wollen 
dem amerikaniſchen Volke Aufſchluß geben über 
eine angebliche große Tory-Verſchwörung, welche 
die Vernichtung der Nationalpartei Irlands be⸗ 
zweche. die Genannten wollen in Amerika 
Fonds zur Vereitelung dieſer „Verſchwörung“ 
ſammeln und dann nach Irland zurückkehren. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 15. Oktober. 


Die Siege der Fraction auf dem 
Socialiſtencongreß. 


Angeſichts der ſpaltenlangen Berichte über 
den von neuem in den Vordergrund gezerrten 
Streit, ob das Berhalten der ſocialdemokratiſchen 
Fraction zum 1. Mai und die Wahltaktik der⸗ 
ſelben zu billigen ſei, oder nicht, kann es nicht 
überraſchen, wenn das Intereſſe an dem Halle- 
ſchen ſocialiſtiſchen Congreß zu erkalten beginnt. 
Die Siege, welche die Führer der Fraction im 
Congreß erkämpfen, ſind ſchon deshalb ohne 
Bedeutung, weil die Oppoſition ſich auf eine ſo 
geringe Zahl von Mitgliedern beſchränkt ſieht, 
daß die Majorität eine geradezu erdrückende iſt. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es auch für weitere 
Kreiſe ziemlich gleichgiltig, ob nach den Verhand- 
lungen in der Commiſſion zur Erörterung der 
Berliner Klagen ein Exempel ſtatuirt wird und 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
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nicht zu rechten, obgleich tyatſächlich die Situation 
vom letzten Frühjahr ſchon ſeit Jahren beſtand. 
In Zukunft können ſich ja ähnliche Ueber- 
raſchungen wiederholen. 

„Wenn übrigens die Gocialdemohratie dem- 
nächſt beſonderen Nachdruck auf die Bekämpfung 
der ultramontanen Partei legen will, ſo muß 
man doch fragen, wie damit die Ankündigung 
des „Berl. Volksbl.“ in Einklang zu bringen it, 
die Socialdemokraten im Reichstage würden für 
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſtimmen. 
Einen ſolchen „Kampf“ werden ſich die Herren 
Windthorſt und Genoſſen gewiß gern gefallen 
laſſen. Wenn die Kriegserklärung der Gocial- 
demokraten gegen das Centrum die Antwort auf 
die Verſicherung der Clericalen ſein ſoll, daß der 
Ultramontanismus der beſte Vorkämpfer gegen 
die Socialdemokratie ſei, jo wird das Centrum 


wahrſcheinlich ſehr zufrieden darüber ſein, daß 


wenigſtens eine Partei jene Erklärung ernſt auf⸗ 


nimmt. Bei anderen Parteien iſt bisher dieſer 


Erfolg nicht erzielt worden. das iſt allerdings 
non daß wenn die Gocialdemokratie bei 
künftigen Wahlen an der Parole „gegen das 
Centrum“ bedingungslos feſthalten will, und mit 


den übrigen Gegnern der Clericalen zufammen- | 
geht, der Satz, daß alle übrigen Parteien eine 
einzige reactionäre Maſſe darſtellen, nicht mehr 


aufrecht zu erhalten iſt. N 


Engliſche Stimmen über den Socialiſtencongre 
in Kalle. 


regt die Aufmerkjamkeit der Londoner Tages- 
preſſe. 


Sie erkennt die Bedeutſamkeit deſſelben 
an, glaubt aber nicht, daß damit für Deutſchland 
ein Socialiſten-Regime bevorſtehe. „Standard“ 
ſagt, die Reichsregierung müſſe den Berhand- I 
lungen in Halle ſorgſame Beachtung ſchenken, 
aber viele Jahre dürften vergehen, ehe der 
Socialismus in Deutſchland ſtaatsgefährlich werde. 
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Europa beſchränken ſollen, feine Zuſtimmung 
geben würde, glaubt doch wohl niemand. der 
Berſuch, die continentalen Staaten zu einem ge⸗ 
ſchloſſenen Vorgehen gegen die nordamerikaniſche 
Schutzzollpolitiß zu vereinigen, würde ohne Zweifel 
zu einer Berſchärfung der gegen die europäiſchen 
Exportinduſtrien gerichteten Maßregeln führen 
und ſomit nur die beabſichtigte entgegengeſetzte 
Wirkung haben. 


Crispis Florentiner Rede und Italiens 

. Verbündete. 

Wie der „Nordd. Allg. 3tg.“ aus Rom berichtet 
wird, iſt Herrn Crispis Rede vom 8. d. Mts.) ins 
Deutſche übertragen, von Herrn Crispi dem Reichs- 
kanzler v. Caprivi und dem Grafen Kalnokn über- 
ſandt worden. der deutſche Botſchafter Graf 
Solms -Sonnewald und der öſterreichiſche Bot- 
ſchafter Baron Bruck haben den italieniſchen Mi- 
niſterpräſidenten wegen derſelben beglückwünſcht. 


Crispis Wunſche gemäß hat der in ztalien auf 
Urlaub anweſende Bolſchafter am Wiener Hofe 
Graf Nigra dem Gaſtmahle in der Blumenſtadt 
am Arnoſtrande beigewohnt, um dem Kaiſer 


Franz Zoſeph von dem, was er dort ſah und 
hörte, mündlich berichten zu können. 


Der niederöſterreichiſche Landtag. 


Wie aus Wien telegraphirt wird, legte in der 
geſtrigen Eröffnungsſitzung des niederöſterreichi⸗ 


ſchen Landtages der Statthalter Graf Kielmansegg 


Der ſocialdemokratiſche Parteitag in Halle er⸗ die Geſetze betreffend Bereinigung mehrerer Ge- 


meinden und Gemeindetheile mit Wien, ſowie die 
darauf bezüglichen Einzelbeſtimmungen vor. In 
längerer Rede erklärte der Statthalter, die Regie- 


rung wolle Wien von feinen jetzigen Zeſſeln be- 


ner und ihm ein Territorium geben, welches 
einer Entwickelung den freieſten Spielraum ge- 
währe. Die Regierung werde einen Theil der 
Linienwall-Zründe der künftigen Stadt Bahn 


ungen zu Originalpreiſen. 


ſandten Baron Peiroleri, für Luxemburg von 
dem Advocaten Dr. Leibfried, für die Nieder- 
lande von Profeſſor Aſſer aus Amſterdam und 
von Jonkheer von Rymsdyk, für Rußland von 
dem Geſandten von Hamburger, Ingenieur 
Isnard und dem Geſchäftsleiter Perl und für die 
Schweiz von dem Bundesrath Welti und dem 
Inſpector Jarner. Drei Monate nach der Rati- 
fication ſoll das Uebereinkommen in Kraft 
treten; nach dieſer Zeit ſoll in Bern ein Gentral- 
brd für den Eiſenbahnfrachtverkehr errichtet 
werden. 


Steuern und Zölle in Frankreich. 


In einem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe 
einigte ſich, wie aus Paris telegraphirt wird, der 
Zinanzminifter Rouvier mit den übrigen Miniſtern 
über die Mittel zur Bedeckung des Deficits von 
19 Millionen in dem künftigen Budget dahin, 
daß außer den bereits geforderten Zuſchlags⸗ 
ſteuern auf Melaſſe und Reis, die einen Ertrag 
von 11 Millionen ergeben werden, noch eine 
Steuer auf pharmaceutiſche und hygieniſche 
Specialitäten mit einem muthmaßlichen Ergebniß 
von 12 Millionen vorgeſchlagen werden ſoll, ſo 
daß nicht nur das Deficit gedeckt, ſondern noch 
ein 95 von 4 Millionen erzielt werden 
würde. 

Der Miniſterrath beſchloß ferner, den Kammern 
gleichzeitig zwei Zolltarife vorzulegen, einen 
Maximaltarif für diejenigen Staaten, welche 
Frankreich keinerlei Vortheile gewähren, und 
einen Minimaltarif für diejenigen Nationen, welche 
Stankreich auch ihrerſeits Vortheile einräumen. 
Dieſe beiden Tarife ſind bereits fertiggeſtellt. 
Die Regierung kann aus eigenem Ermeſſen 
proviſoriſch den Minimaltarif Nationen gegen- 
über anwenden, welche Frankreich Vortheile ge- 
währen, jedoch iſt für ein definitives Arrangement 
die Genehmigung der Kammern erforderlich. 


widmen und durch eine neue Bauordnung dahin 
wirken, daß in einigen Theilen des neuen Terti- 
koriums nicht Zinskaſernen, ſondern Villen mit 
Gärten gebaut würden. Der Statthalter gab der 


die Herren Werner u. Gen. „hinausfliegen“, oder 
ob man Gnade für Recht ergehen läßt, wenn die 
Minorität, wie übrigens Herr Werner andeutete, 
ſich dem Beſchluß des Parteitages unterwirft. 


Dazu ſei das Anſehen der deutſchen Kaiſer⸗ 
monarchie beim Volke zu groß, das Gefühl der 
Achtung vor der Autorität zu ſtark, der deutſche 
Ordnungsſinn zu eingewurzelt. „Daily Tele- 


Die Kusſchreitungen des Katholiken-Congreſſes 
in Saragoſſa. a 

Wie man aus Madrid meldet, hat ſich der 

ſpaniſche Miniſter des Keußern, Herzog von 


„Wie die Dinge ſtehen, ſind die Mittheilungen 
über die künftigen Abſichten der Parteileitung, 
an denen es ja auch nicht fehlt, von dem unmittel⸗ 
Hharſten Intereſſe. Herr Liebknecht hat in einer 
ner Reden zwar den „revoluti 


Der Begriff der Revolution erhält damit einen 
neuen Inhalt; im Grunde bleibt nur das Wort 


onären“ Cha- 


übrig. Auf die Drohung Bebels mit dem Kampf 


gegen den Ultramontanismus iſt die „Germania“ 


bisher die Antwort ſchuldig geblieben; vielleicht 


weil ſie zunächſt nähere Mittheilungen darüber 
abwarten will, wie die ſocialdemohratiſche Partei 
dieſen Kampf zu führen gedenkt, Möglicher 
Weiſe geht es mit dieſem Beſchluſſe, wie mit dem- 
jenigen des Congreſſes zu St. Gallen, wonach die 
Soclaldemokraten bei den Wahlen in keinem 
Falle für die Candidaten anderer Parteien ſtimmen 
ſollten. Dieſer Beſchluß iſt, wie wir jetzt willen, 
auf Antrag des Abg. Bebel gefaßt worden, und 
doch war dieſer der erſte, welcher bei den Wahlen 
im Jebruar d. J. die Unausführbarkeit des Be- 
ſchluſſes erkannt hat. Bebel meinte freilich, 
niemand habe die Sſtuation vorausſehen können, 
in der ſich die Socialdemokratie bei den letzten 
Wahlen befunden habe. Darüber braucht man ja 


graph“ glaubt, die bekannten Zwiſtigkeiten unter 
den Socialiſten würden einen etwa auftretenden 
zu großen Einfluß zurückweichen laſſen. die 
Reichsregierung könne auf den Zwieſpalt in der 


e auf einen Bundesgenoſſen 


Nachr.“ ꝛc., daß dem Landtage in der bevor⸗ 
ſtehenden Seſſion nur die Vorlagen betreffend die 
Reform der Einkommenſteuer und der Gewerbe- 
ſteuer zugehen ſollten, erweiſt ſich als unzutreffend. 
Wie die „Lib. Correſp.“ aus durchaus zuver⸗ 
läfſiger Quelle erfährt, werden auch die Vorlagen 
betreffend die Aenderung der Erbſchaftsſteuer und 


die Ueberweiſung der Grund- und Gebäudeſteuern 


an die Communalverbände dem Landtage alsbald 
zugehen. 


Vorgehen Europas gegen die Union. 
Welche Bewandtniß es mit den Gerüchten hat, 
es fänden zwiſchen den Regierungen Verhand- 
lungen über ein geſchloſſenes Vorgehen gegen 


Nordamerika in Folge der Mac Kinley-Bill ſtatt, 


iſt noch immer dunkel, namentlich wenn, wie 
behauptet wird, auch auf die Betheiligung Eng- 
lands gerechnet wird. Daß England zu Maß⸗ 
regeln, welche den amerikaniſchen Export nach 
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Stadt- Theater. 


An die Stelle der angekündigten Hugenotten 
Boritellung trat geſtern in Folge von Erkrankung 


des Fräulein Schiff (Valentine), wie in ſolchem 


Falle zu geſchehen pflegt, der „Freiſchütz“. Der 
erſte Akt verrieth in muſikaliſcher Beziehung 
nichts von einem Einfluß dieſes Umitandes, und 
vielleicht wäre Herr Minner auch ohne ihn in 
der Declamation ſo befangen geweſen, wie er 
ſich darin zeigte; die Folge war ein faſt indiffe 
rentes Finſprechen der ihm zufallenden Proſa. 
Den „Freiſchütz“ aber als Muſik⸗Kufführung 
angeſehen, gelang der erſte Akt ganz vor- 
trefflich, und vor allem entwickelte Herr 
Dinner nicht 


nur eine imponirende Jülle 


mehr nur fein Factotum), als Kaspar ſich in der 
Kraft der Darſtellung gleich geblieben iſt, und 
geſanglich z. B. in den Coloraturen der RNache⸗ 
Arie ſich ganz auf die Höhe der Aufgabe ge- 
ſchwungen hatte. Im dialog mit Max vor dem 
Adlerſchuß erſchien er wohl etwas forcirt, doch 
hat Befangenheit des Mitſpielers für den Dar- 
ſteller auch etwas Aufregendes, außerdem wirkt 
der Contraſt zu ihr mit. Genug, wir haben an 
Herrn Düſing für den Kaspar jetzt eine Kraft, 
die allen Wünſchen genug thut. Um zu Herrn 
Minner zurückzukehren, jo haben wir im Terzett 
des 2. Aktes das wundervolle „Doch haſt du auch 
vergeben“ hier noch nicht fo ſchön gehört. In⸗ 
deſſen hierüber noch ein Wort. Auf die Fermate 
des Orcheſters folgt noch eine (Viertel-) Pauſe: 


Hoffnung Ausdruck, daß durch dieſe Umgeſtal⸗ 
tungen die Arbeiter und Gewerbetreibenden reichen 


Erwerb finden würden, und verſicherte Wien der 


immerwährenden kaiſerlichen Fuld und des Wohl- 
wollens der Regierung. die Rede wurde ſehr 
eifällig aufgenommen. 
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Regierung ohne Zwiſchenfall vollzogen. Am Don- 
nerſtag wird das dorthin verlegte Dragoner Ne- 
giment zurückgezogen, um am Zreitag entlaſſen 
zu werden. a 

Zu der vom Bundesrath auf den 16. Oktober 
einberufenen Verſtändigungs⸗Conferenz von Ver- 
tretern beider Parteien in Teſſin hat der Prä⸗ 
ſident des Staatsrathes, ebenſo der Conſervative 
Polar und der Liberale Pioda die Betheiligung 
abgelehnt. N 


Das internationale Uebereinkommen über das 


i Eiſenbahnfrachtrecht 
iſt geſtern in Bern unterzeichnet worden, und 
zwar für Deutſchland von dem Gefandten 
v. Bülow, für Defterreih-Ungarn von dem Ge- 
ſandten Freiherr v. Seiller, für Belgien von 
dem Geſandten Jooris, für Frankreich von dem 
erſten Secretär der Botſchaft Graf Diesbah und 
dem Senator George, für Italien von dem Ge- 


in dieſer Beziehung bemerken, wie ausdrucksvoll 
Fräul. Mitſchiner das innere Verletztſein von einer 
Trivpialität im Spiel zu erkennen gab, wo Aennchen 
ſchließt Nero, der Kettengund“. Von Frl. v. Sanden 
hätten wir nach ihrem Entrée mit Sybel doch ein 
beſſeres Aennchen erwartet. Subjectiv iſt ja die 
Sicherheit ſchätzenswerth, mit der die genannte 
Sängerin nach einer flüchtigen Probe die Partie 
muſikaliſch (rhuthmiſch) immer noch durchführte, 
objectiv werden die Mängel in anderen Be- 
ziehungen aber dadurch nicht gedeckt, In dra- 
matiſcher Beziehung vergaß Fräulein v. Sanden 
im 2. Akte z. B., daß Aennchen mit der Ariette 
„Kommt ein ſchlanker Burſch gegangen“ nicht 
dem Publikum, ſondern Agathen die Zeit ver- 
treiben ſoll; dieſer bleibt nichts übrig, als ſich solo 


Tetuan, am 10. d. auf die italieniſche Botſchaft 
begeben, um dem Grafen Maffei das tiefe Be- 
dauern der ſpaniſchen Regierung wegen der Aus- 
ſchreitungen einiger Redner auf dem Katholiken⸗ 
Congreſſe in Saragoſſa gegenüber Italien aus- 
zudrücken. der ſpaniſche Miniſter betonte im 


Mitglieder des Katholikencongreſſes der Mehrheit 
nach der Carliſtenpartei angehören, welche der 
gegenwärtigen ſpaniſchen Regierung mit nicht ge- 
ringerer Feindſeligkeit gegenüberſtehe, als der 
italieniſchen. Der Herzog von Tetuan ſchloß feine 
Ausführungen mit der Eröffnung, daß er ge⸗ 
meſſene Weiſungen ertheilt habe, die Wiederkehr 
ähnlicher Ausfhreitungen auf dem Katholiken⸗ 
congreß, wie die in Rede ſtehenden, durch fo- 
fortiges nachdrückliches Einſchreiten zu verhindern. 


Deutſchland. 

* Berlin, 14. Oktober. der General-Feld- 
marſchall Graf v. Moltke wird, einem Wunſche 
Folge leiſtend, den der Kaiſer ihm gegenüber aus- 
geſprochen hat, 559 27 neunzigſten Geburtstag — 
Sonntag, den 26. d. Mis. — in Berlin verbringen. 
In Folge deſſen wird der Zeldmarſchall ſeinen 
Sommerſitz. Schloß Creiſau, diesmal ſchon 
einige Tage vor ſeinem Geburtstage verlaſſen und 


Zum Tall Lindau 


erhält die „Kreuzztg.“ eine Zuſchrift, der fie Auf- 
nahme gewährt, weil fie aus dem Inhalt der⸗ 
ſelben entnehmen zu können glaubt, daß Herr 
Mehring nicht mehr in der Lage iſt, den Abdruck 
derſelben in der „Volkszeitung“ zu ermöglichen. 
Es heißt: 

„Geſtatten Sie mir, Sie um die Veröffentlichung 
folgender Zeilen zu bitten: 

Als ich mein Schriftchen „Der Fall Lindau“ 
ausarbeitete, fand ſich eines Tages Herr 
M. K. Klausner vom „Berliner Börſen-Courier“, 
als Freund und Vertrauensmann des Herrn 
Paul Lindau, in meiner Wohnung ein, um mich 
durch ſehr ungewöhnliche Argumente, die ich aus 


und Schönheit des Stimmklanges, fondern es I fie iſt, nachdem Max ſchon in heftiger | an ihrer Handarbeit zu jchaffen zu machen, wenn] Kückſicht auf Herrn Lindau nicht detailliren will, 
waltete in feinem erſten Solo „Nein, länger trag | Erregung Lebewohl gejagt, der Moment die Parſtellerin des Aennchen ihren Part wie im] von der Veröſſentlichung meiner Broſchüre abzu⸗ 
ich nicht die Qualen“ und der wundervollen, das der ſeeliſchen Wandlung, in welchem ihn] Concert direct an das Publikum adreſſirt. Bor | halten. Wenige Tage ſpäter ſuchte Herr Auguſt 


Talent des Sängers nach allen Seiten heraus- 


die weiche Stimmung, die Reue überkommt — 


allem litt aber auch die Deutlichkeit der Ton- 


Stein, der hieſige polſtiſche Correſpondent der 


fordernden Arie „Durch die Wälder, durch die diefe Pauſe, während die Mimik ihren Sinn aus-] gebung, wie wir annehmen, unter dem | „Srankfurter Zeitung“, mich auf, im Auftrage 
Auen“ — eine ganze Welt der Empfindung ſpricht drückt, darf nicht fehlen, und fühlbar gemacht | Gefühl des Riskirten, mit dem Zräu- des Herren Lindau und mit der Abſicht, mir nach- 
aus ihr — auch eine ergreifende Kraft des Aus- | erhöht fie ohne Vergleich die holde Wirkung des | lein v. Sanden auftrat. Bei dem etwas zuweiſen, daß dieſer Kerr dem Fräulein 


druckes. Hierin blieb der Sänger ſich denn auch 


folgenden Geſanges, Im übrigen war das Terzett 


gleich, in der Wolfsſchluchtsſcene der muſikaliſche 


Dialog mit Kaspar ſtand auf derſelben Höhe und 
übte feine dramatiſche Wirkung volt aus, trotz- 
dem daß die Decorationen hier ein wenig 
an die Kinderſtube erinnern. 


Wenn hierin 


einmal die Neuerung eintritt, die nicht aus- 
bleiben kann, dann wäre nach unſerer Anſicht 
zu beſonderem Raffinemeni und ſceniſchem Pomp 
nicht zu rathen; das Maß, mit dem Weber ſeiner 


Zeit zufrieden geweſen wäre, iſt das maßgebende; 


faft genügen Andeutungen, und es wäre nichts 
gut was von der charankteriſtiſchen Wirkung der 


Muſik ablenkie . 
orcheſters wäre hier viel dankenswerkher als irgend 
ein lebermaß an Gcenerie Und wenn dieſe 
einmal erneuert ſein wird, je dürfen wir wohl 
auch einmal eine ruhig vorbereitete Aufführung 


Eine Beritärkung des Streich⸗ 


erwarten, in der die Fähigkeiten der Sänger 


ſich wirklich entwickeln können und auch der 
Dialog zu seinem Rechte kommt. Wie geſagt, 
verlor dieje Scene ſeitens der Sänger nichts, und 
wir fügen hier gleich ein, daß Hr. Düſing als 
der Mephisto des Stückes (Samiel ſelbſt iſt hier 


bis dahin nicht beſonders rühmenswerth. 

Die damen vertragen eben, wie natürlich, die 
raſchen Entſchließungen und Plötzlichkeiten weniger 
gut als die Männer. Fräulein Mitſchiner ge⸗ 
fangte als Agathe in der großen Arie des erſten 
Aktes, im Gefühl des Unvorbereiteten, erſt in der 
zweiten erregteren Hälfte derſelben auf die Höhe 
ihres Talentes, obſchon rein geſanglich auch an 
der erſten nichts auszuſetzen war; bei einer 
normal vorbereiteten Aufführung hätten wir 
hier aber gewiß von einer ruhigeren Plaſtik der 
Anlage höhere Wirkungen zu erwarten. „Die 
Cavatine” des dritten Aktes offenbarte 
wieder all die reichen Vorzüge, die wir 
an dem Geſange unſerer trefflichen Prima- 
donna erſt kürzlich gerühmt haben; für 
das Ganze der Rolle iſt die Friſche und 
volksthämliche Naivetät der Empfindung, die 
Fräulein Mitſchiner von Natur eigen iſt, eine 
vorzügliche Baſis für das volle Gelingen der 


Agathe; dazu kommt noch das Element des Vor⸗ 


nehmen, welches wir der Agathe gern beigemiſcht 


ſehen. Mit beſonderem Vergnügen konnte man 


Harten und Hellen, das ihr Stimmklang hat, 
wird nur ein geſangstechniſch ſehr ſorgfältiges 
Studium und eine dramatiſch wohldurchdachte 
Darſtellung uns von ihr zu einem guten Aenn- 
chen verhelfen; doch wollen wir nicht unterlaſſen, 
zu bemerken, daß die Bedingungen zu 
einer in ihrer Art willkommenen Aus- 
führung dieſer Partie bei Fräulein v. Sanden 
uns gleichwohl vorhanden erſcheinen. Ganz vortreff⸗ 
lich war der Kilian des Lerrn Wenkhaus, er 
belebte die ganze erſte Scene durch geſchmackvoll 
lebendige Ausführung und erhöhte daſelbſt in 
ſeltenem Maße die Illuſion des Lebens und der 
Wirklichkeit. Wie nach dem Vorgegangenen zu 
erwarten war, ließ Herz Miller als Cuno nichts 
zu wünſchen übrig; Lerr Pezoldt ſang und ſpielte 
den Ottokar recht ſchön, und der Eremit des 
Herrn Reinarz war acceptabel — jo daß wir 
jeiner Zeit wohl einmal eine muſterhaſte Auf- 
führung des unverwüſtlichen und in der Gejchichie 
der Oper ewig denkwürdigen Werkes von der 
gegenwärtigen Beſetzung erwarten dürfen. 
Dr. C. Suchs. 


nn 


v. Schabelsky nie habe ein Leid zufügen wollen. 
Er hatte hierfür zwar nur einen aber, wie er 
annahm, um ſo durchſchlagenderen Beweis in 
der Taſche; er meinte nämlich, wenn Herr 
Lindau feine frühere Freundin hätte bejeitigen 
wollen, jo wäre es ihm vermöge feiner verwandt⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen leſcht geweſen, ſie als 
Ausländerin aus Berlin polizeilich ausweiſen 
zu laſſen. Da mir keine preußiſche Behörde be⸗ 
kannt war, welche berufen iſt die Racheakte der 
Familie Lindau auszuführen, jo konnte ich kein 
überſchwängliches Verdienſt darin erblicken, daß 
Herr Paul Lindau gelaſſen hatte was er nicht 
thun konnte. Herr Stein meinte dann aber noch, 
indem er auf dieſelben Dinge hindeutete, wie 
Herr Klausner, dies mache eren Paui Lindau 
die Sache beſonders ſchwer; in ſeinen Briefen an 
Fräulein v. Schabelskhh fänden ſich Gätze, die einen 
nagen Verwandten von im in privater und 
politiſcher Beziehung ſehr bloßſtellten, und der 
Gedanke, daß dieſe Briefſtellen im Laufe der 


FPolemiß in Mitleidenſchaft gezogen werden könnten, 


ei ihm völlig unerträglich. Hierüber beruhigte 
10 Herrn Stein vollitändia, verſprach zu alen 


0 een Pie Lage in-Teffine -  - |-Berlaufe feiner Erklärungen, daß die Con: 
eine Umgeſtaltung der beſtehenden ſocialen ver ESteuervorlagen. I Nach aus Bellinzona in Bern eingegangener een des Landes die Anſichten der Inran- 
hältniſſe mit „vernünftigen“ Mitteln hinarbeite. Die Meldungen der „Köln. 31g.“, „Berl. Pol.] meldung hat ſich die Wiedereinſetzung der früheren | ſigenten durchaus nicht theilen, und daß die 


ſich zum dauernden Winteraufenihalte nach 
Berlin hegeben Bisher pflegte der Jeldmarſchall 
feinen Geburtstag in ländlicher Zurückgezogenheit 
in Creiſau zu verieken. 

* Berlin, 14. Oktober. In den Kreiſen der 
hieſigen beigiſchen Colonie ſieht man der An- 
kunft des Königs Leopold in Berlin zu Ende 
des laufenden Monats entgegen. Man erzählt, 
der belgiſche Monarch habe dem Kaiſer Wilhelm 
bei deſſen Beſuch in Oftende die Abſicht zu er- 
kennen gegeben, gegen Ende Oktober nach Berlin 
zu kommen, worauf der Kaiſer bereitwilligſt zu⸗ 
ftimmte, mit dem Bemerken, daß ihm dieſer 
Zeitpunkt ſehr genehm ſei, weil er bis dahin von 
ſeinen geplanten Ausflügen in Berlin zurück ſein 
verde. 

* [Ein Kronrathl wird am Donnerſtag unter 
dem Vorſitz des Kaſſers im Schloß abgehalten; 
derſelbe wird ſich nächſt den Reformvorlagen für 
den Landtag jedenfalls auch mit der Frage nach 
der Einberufung des letzteren b . 5 

* IGGegenbeſuch des Sultans. ] Die „Nomofti‘ 
. daß der Sultan den Beſchluß gefaßt habe ⸗ 
dem deutſchen Kaiſer einen Gegenbeſuch abzuftatten- 

* fo. d. Goltz Paſcha] weilt ſeit kurzem in 
Deutſchland. Er begiebt ſich im Auftrage des 
Sultans nach Eſſen, um den Schießverſuchen mit 
rauchloſem Pulver beizuwohnen. 


* [Colonialrath.] Wie die „Poſt“ berichtet, 
werden bereits die Liſten der in den Colonialrath 
aufzunehmenden Perſonen aufgeſtellt. Neben den 
Vertretern der Golonialgejellihaften, Miſſionen 
u. ſ. w. ſollen auch „unabhängige Leute“, die in 
colonialen Sachen erfahren ſind, hinzugezogen 
werden. Der Colonialrath ſoll die Vorlagen der 
Regierung zu begutachten haben. Er ſoll nur ad 
hoc zuſammenberufen werden, doch ſei nicht aus- 
zeſchloſſen, daß ein Ausſchuß von den in Berlin 
wohnenden Mitgliedern gebildet werde, damit in 
dringlichen Fällen ihr Rath ſchnell eingeholt 
werben könne. Die „Poſt“ meint, die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Golonialraths bürge dafür, daß die 
Borlagen einer „fachlichen Prüfung“ unterzogen 
werden, fo daß das Auswärtige Amt einen 
kräftigen Rückhalt habe. 

IToloniales.] In Begleitung des im Auf- 
trage der Regierung nach Afrika gereiſten Herrn 
v. Goden befinden ſich Fr. v. Eberſtein, Lieutenant 
Sulzer und der Dragoman des kaiſerlichen Con- 
ſulals in Zanzibar Dr. Reinhardt, der auf feinen 
Poften zurückkehrt. 

Major v. Wißmann! dürfte der „Poſt“ zu- 
folge noch im Laufe dieſes Monats nach Oftafrika 
zurückkehren. Herr v. Wißmann werde vor feiner 
Abreiſe noch den Zürften Bismarck in Barzin 
aufſuchen. 

* [Die ſocialdemokratiſche Preſſe.] Ueber 
den Umfang der ſocialiſtiſchen Preſſe hat Bebel auf 
dem Porleitage in Halle folgende (zum Theil ſchon 
kurz erwähnte) ſtatiſtiſche Mittheilungen gemacht, 
welche beweiſen, daß das Socialiſtengeſetz keines⸗ 
wegs im Stande war, die Socialiſtenpreſſe zu 
unterdrücken: „Im Jahre 1887 hatten wir auf 
dem Parteitage keine Gelegenheit, eine Ueberſicht 
unſerer Breßorgane zu geben. Das können wir 
heute. 42 palitiſche und 14 gewerkſchaftliche 
Blätter mit 160 bis 170 000 Abonnenten hatten 


vir 1878 vor dem Socialiſtengeſetz. Leider kann 


ich keine genauen Zahlen geben, da nicht alle 
Blätter mir Mittheilung gemacht haben. Die 


Ueberſicht, die ich gebe, ſtammt aus dem Monat 


September. Es gab 19 täglich erſcheinende 
Zeitungen mit 120 400 Abonnenten, das Blatt mit 
der höchſten Auflage hatte 30 000, das Blatt mit 
der geringſten 1100 Abonnenten; 24 politiſche 
Wochenblätter, die dreimal erſchienen, mit 58 000 
Abonnenten, höchſte Ziffer 9000, 
250 Abonnenten; 6 Wochenblätter erſchienen zwei 
Mal, mit 14850 Abonnenten, höchſte Ziffer 6000, 
geringſte 450 Abonnenten; 10 Wochenblätter mit 
60 850 Abonnenten, die ein Mal erſchienen, 
höchſte Ziffer 14500, geringſte 1000 Abonnenten. 
In Summa hatten die 59 Blätter 254 000 
Abonnenten. Die Gewerkſchaftspreſſe umfaßt 
cd. 41 Klätter, 17 erſcheinen wöchentlich einmal 
mit 155530 Abonnenten; das Organ der Berg- 
arbeiter hat 27000 Abonnenten. Dreimal monatlich 
ericheinen 2 Blätter mit 4400 Abonnenten. Alle 
14 Lage erſcheinen 2 Blätter mit 39750 Abonnenten. 
Einmal monatlich kommen 2 Blätter heraus mit 
1500 Abonnenten. Im ganzen 41 Blätter mit 
201000 Abonnenten. Hierzu tritt die „Neue 
Zeit“ mit 2500, der „Geſellſchafter“ mit 19 000, 
2 Witzblätter mit 107 000 Abonnenten. Die gegen- 
wärlige Preſſe repräſentirt demnach zuſammen 
104 Blätter mit ca. 600 000 Abonnenten.“ 
E eee eee eee eee 1 
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Ueberflußz aber, die betreffenden Papiere auf den 
angegebenen Geſichtspunkt hin nochmals einer 
beſonders genauen Prüfung zu unterziehen, und 
richtete am nächſten Tage, den 22. v. M., folgendes 
Schreiben an Herrn Stein: 

„Im Berfolg unſerer geſtrigen Unterredung habe ich 
die betreffenden Papiere nochmals durchgeſehen. Sie 
können Herrn Lindau vollkommen darüber beruhigen, 
daß, ſo lange ich die Sache in der Kand habe, alles 
in die Politik oder feine ſonſtigen, privaten Verhält⸗ 
niſſe Streifende unberührt bleiben wird. Ich ge 
nicht den geringſten Haß gegen ihn, und was ich thun 
kann, um feine perſönliche Stellung zu erleichtern, 
wird ſtets gern geſchehen, wie ich denn auch einen be- 
treffenden Abſchnitt meiner Proſchüre eingefügt habe. 
Ich bitte nur darum, daß gegebenen Falles Sie jo 
freundlich ſind, die Vermittelung zu übernehmen; mit 
Klausner, den ich mir heute wiederholt abſchütteln 
mußte, und ähnlichen Leuten will ich nichts zu ſchaffen 
haben. — Gelbſtverſtändlich wird ſich an dieſer meiner 
Auffaffung auch nichts ändern, wenn Herr Lindau ſich 
noch ſo rückſichtslos vertheidigt oder mich gerichtlich 
belangt. Das iſt ſein gutes Recht, deſſen Gebrauch ich 
der letzte ſein werde ihm übel zu nehmen.“ 

Ich ſetze voraus, daß Herr Stein dies Schreiben 
dem Herrn Lindau, in deſſen Auftrage er zu mir 
kam, mitgetheilt hat. Es ſcheint indeſſen, daß der 
„im Grunde gute Kerl“, als welchen ich Herrn 
Paul Lindau auf das Flehen feiner Freunde in 
meinem Schriftchen kennzeichnete, gründliche Arbeit 
liebt, Nachdem meine Beziehungen zur Tages- 
preſſe fi) auf ein formell conkraciliches Ber ⸗ 
hältniß von beſchränkter Dauer herabgemindert 
haben, überfiel vorgeſtern Herr M. K. Klausner 
das Fräulein v. Schabels iy an einem dritten Orte 
und ſtellte ihr vor, nun werde ſie doch endlich 
auf ihre wahren ZJreunde hören. Außerhalb 
Berlins gebe es ja jo ſchöne Gegenden, wo es ihr 
an Mitteln nicht fehlen ſolle, ein herrliches Leben 
als Schauſpielerin und Schriftſtellerin zu führen. 
Dor allem aber ſolle ſie ja ihre vom Rechtsanwalt 
Munckel übernommenen Prozeſſe gegen ihre Ber- 
folger einſtellen; fie dürfe nicht vergeſſen, daß fie 
eden Tag ihrer polizeilichen Ausmeijung aus 
erlin gewärtig ſein könne. 5 

Selbſtverſtändlich ſehe ich in dieſer Ankündigung 


geringſte 


Greifswald, 14. Oktober. der Curator der Uni⸗ 
verſität, Geh. Regierungsrath Profeſſor Br. Drechsler, 
iſt heute früh in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 

N Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 14. Okt. Im Elub der deutſchen Land⸗ 
tags-Abgeordneten wurden heute die von Dr. 
Schmeykal namens des Executiv-Comités ge- 
machten Mittheilungen ohne Debatte entgegen 
genommen. Die Theilnehmer an der VDerſammlung 
verpflichteten ſich zur Geheimhaltung 90 ya 


Beſchlüſſe. 
Frankreich. ; 

Paris, 14. Oktober. Der Amerikaniſten⸗ 
Eongreh wurde heute Nachmittag eröffnet. Der 
Präſident Quatrefages hieß die Theilnehmer an 
der Berſammlung, unter denen ſich auch die 
Berliner Delegirten Schöne und Hellmann be⸗ 
finden, willkommen. Nach der Sitzung begaben 
ſich die Mitglieder des Congreſſes nach dem Hotel 
de Ville, wo der Stadtrath ihnen einen feſtlichen 
Empfang bereitet hatte. W. T. 

Paris, 14. Oktober. Die Budget⸗Commiſſion 
nahm nach Anhörung des Finanzminifiers Rouvier 
eine Tagesordnung an, in welcher der Hoffnung 
Ausdruck gegeben wird, daß es durch Er⸗ 
parniſſe gelingen werde, das Gleichgewicht 
m Budget herzuſtelien, ohne neue Steuern zu 
ſchaffen. W. T.) 

Toulon, 14. Oktbr. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich iſt Vormittags nach Cannes abgereiſt. (W. T.) 


England. g 

ac. Vondon, 13. Okt, Wie der „Birmingham 
BL von London geſchrieben wird, iſt der 
Geſundheitszuſtand der Herzogin von Life, 
älteften Tochter des Prinzen von Wales, durch- 
aus nicht befriedigend, ſo daß die Aerzte ihr ge- 
rathen haben, den Winter im Auslande zuzu⸗ 
bringen. Die Prinzeſſin weilt gegenwärtig mit 
ihrem Gemahl auf Beſuch bei der Königin in 
Balmoral, wird jedoch Ende dieſes Winters nach 
dem ſüdlichen Frankreich abreiſen. x 

London, 14, Oktbr. Das „Reuter'ſche Bureau“ 
bezeichnete das in Liſſabon verbreitete Gerücht, 
daß eine engliſche Exßedition in das Gebiet von 
Manica vorgedrungen ſei, als vollſtändig unbe⸗ 
gründet. Die einzige engliſche Expedition, welche 
für dieſe Gegenden in Betracht kommen könnte, 
ſei diejenige der ſüdafrikaniſchen Gefellichaft, 
welche gegenwärtig aber in Mounthampden, 
mehrere hundert Meilen von Manica entfernt, 
weile. W. 2 


reſpondent des „Berl. Tagebl.“ kelegraphirt: 
200 Mann vom Gurren-Regiment, welches nach 
Indien beſtimmt iſt, verweigerten geſtern in 
Guernſey den Gehorſam. Ihre Haltung wurde 


eine ſo drohende, daß andere Truppen herbei⸗ 


gerufen werden mußten, welche die Meuterer 
unter der Drohung, Feuer geben zu wollen, ent⸗ 
waffneten. Die Soldaten, welche nicht nach Indien 
wollten, wurden dann 
bereitliegende Transportſchiff getrieben, das als- 
bald die Seefahrt nach Indien antrat. — Die 
häufige Wiederholung derartiger Fälle von Inſub⸗ 
ordination im Heere Englands eröffnet böſe 
Perſpectiven für die Eventualität kriegeriſcher 
Derwickelungen in Centralaſien. 1 
Spanien. f 82 

Madrid, 18. Oktober. die Commiſſion für 


rung zu empfehlen, Verhandlungen wegen Ab⸗ 
ſchluſſes neuer Fandelsverträge einzuleiten. 


Von der Marine. 


Kiel, 14. Okt. Die ruſſiſche Fregatte „Minin“, 
welche wegen eines geringen Defectes an der 
Maſchine bei Buelck vor Anker gegangen war, 
iſt in den hieſigen Kriegshafen eingelaufen, um 


die Ausrüſtung für die auf 7 Monate berechnete 
Fahrt nach Weſtindien zu vollenden, welche am 
17. d. M. angetreten werden ſoll. (W. T.) 


Am 16. Oktbr.: M. A. b. Tage, 
G. H. 6.29 f 8. i. Danzig, 15. Okt. MAP Ange 


Wetterausſichten für Donnerſtag, 16. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt bedeckt, Regenfälle; auffriſchender kühler 
Wind. Später aufklarend. Kalte Nacht. In 
ausgeſetzten Lagen Reif. 

Für Freitag, 17. Oktober: 

Vielfach Nebel, dann aufklarend, heiter; kalte 
Luft. In ausgeſetzten Lagen Nachtfroſt. Friſcher 
bis ſtarker, kalter Wind. Sturmwarnung für 
die Küſten. 


5 727277... ͤ vod 
nur eine ebenſo leere, wie boshafte Drohung, 


Wäre es ſo denkbar, wie es undenkbar iſt, daß 


eine preußiſche Behörde ſich zu Racheakten für 
den Lindau-Ring hergiebt, jo würde ich nicht an 
die Oeffentlichkeit appelliren, ſondern eine andere 


Inſtanz um Schutz für ein hilfloſes Weib anrufen. 


Aber leer wie die Drohung iſt, iſt ſie deshalb 
nicht weniger boshaft. Frl. v. Schabelsky, welche 
eben wieder ein wenig Athem geſchöpft hatte, um 
ihr Ziel zu erreichen, ein Ziel, welches kein 
anderes iſt, als ſich durch ehrliche Arbeit eine 
beſcheidene, aber ehrbare Exiſtenz zu gründen, 
ſieht ſich, kaum, daß man mich lahm gelegt zu 
haben glaubt, wieder den Quälereien ihrer 
Peiniger preisgegeben; fie iſt keinen Tag — geſtern 
ft Herr M. A. Klausner auch ſchon in ihrer 
Wohnung erſchienen, freilich nur, um abgewieſen 
zu werden — vor neuen Verängſtigungen ſicher, 
und dieſe unglückliche Frau, die zehnfach abgebüßt 
hat, was immer fie gefehlt haben mag, muß 
ſchließlich unterliegen, wenn ſie nicht dauernden 
Schutz vor dem Lindau-Ringe erlangt. 

Dieſen Schutz kann ihr aber, ſo wie die Dinge 
liegen, nur ein Appell an die Oeffentlichkeit 
geben. Da die „Kreuz-Zeitung“ zu der geringen 
Minderzahl der hieſigen Preßorgane gehört, 
welche ſich noch offen zu der in unſerer aufge- 
klärten und vorgeſchrittenen Zeit recht alt⸗ 
väteriſch gewordenen Knſicht zu bekennen wagen, 
daß eine ſchutzloſe Frau nicht todtgehetzt werden 
darf, fo hoffe ich, daß Sie, Herr Redacteur, die 
vorliegenden Zeilen in die nächſte Nummer Ihres 
Blattes einrücken werden, und ich bitte Sie 
gleichzeitig, meinen Dank für dieſe, einem poli⸗ 
tiichen Gegner erwieſene Gefälligkeit entgegen 
nehmen zu wollen. Im Intereſſe des Ferrn 
Paul Lindau, ſowie ſeiner ſämmtlichen Sippen 
und Magen will ich wünſchen, daß dieſe Ver⸗ 
öffentlichung allen Beläſtigungen des Zräuleins 
v. Schabelsky ein endgiltiges Ziel ſetzt. 

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt 

Dr. Franz Mehring. 


Berlin, 18. Oktober 1890. 


Fahrzeuge hervorgerufen worden ſind. 


(W. T.) 
* [Inſubordination im Heere.] Abermals 
wird ein Fall von Inſubordination in der 
englichen Armee gemeldet. der Londoner Cor⸗ 


mit Gewalt auf das 


die Revifion des Zolltarifs beſchloß nach längerer 
Debatte mit 14 gegen 11 Stimmen, der Regie- 


Fur Gonnabend, 18. Oktober. 

Nebel oder Nebeldunſt, dann meiſt heiter; kalte 
Luft. Vielfach Nachtfröſte. Zriſcher bis ſtarker 
und ſtürmiſcher kalter Wind. Sturmwarnung 
für die Küſten. ( 


* [Oberbürgermeiſterwahl.] Wie wir ver- 
nehmen, iſt das die Gehaltsfeſtſetzung für 
den künftigen Oberbürgermeiſter genehmigende 
Schreiben des Bezirks⸗Kusſchuſſes heute beim 
Magiſtrat eingegangen. Da der Bezirks⸗KAusſchuß 
ſich durch die ihm vom Magiſtrat ertheilten In⸗ 
formationen befriedigt erklärt und es nur als 
fein Recht betont, die Gehaltsfeſtſetzung auch 
materiell zu prüfen, was unſeres Wiſſens 
kaum beſtritten iſt, ſo darf dieſer Streitfall 
nun wohl als erledigt betrachtet werden. Die 
Stadtverordneten-Berſammlung wird nun am 
nächſten Sonnabend zu einer Extraſitzung zu⸗ 
ſammentreten, um den Bericht ihres Wahl- 
ausſchuſſes in betreff der Candidaturen entgegen 
zu nehmen und dann eventuell die Wahl des 
neuen Stadtoberhauptes vorzunehmen. 

* [Zug verspätung] Der Nacht⸗Schnellzug von 
Berlin erlitt heute eine Berſpätung von 120 Minuten. 
Paſſagiere und Poſtſachen konnten daher erſt 
mit dem 9½ Uhr-Zuge von Dirſchau hierher be⸗ 
fördert werden. Ueber die Urſache der Ver⸗ 
ſpätung iſt hier nichts Zuverläſſiges bekannt. 

* ueber die Schnellzug⸗Enigleiſung zwiſchen 
19 5 und Güldenboden] ſchreibt heute die 
„Elb. Ztg.“: 

Wie 17 erfahren, hat eine im Laufe des geſtrigen 
Tages auf dem Bahnhofe Braunsberg vorgenommene 
Unterſuchung der bei der Entgleiſung beſchädigten 
Wagen ergeben, daß bei dem zuerſt entgleiſten Wagen 
ein Achſen- und Federbruch erfolgt iſt. Es kann 
alſo mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß 
hierin allein die Urſache des glücklicherweiſe unter 
fachen il. Umſtänden verlaufenen Eiſenbahnunfalles zu 
uchen i 

Nach den Erkundigungen, welche wir an zu⸗ 
ſtändiger Stelle eingezogen haben, iſt die Unter⸗ 
ſuchung über die Urſache des Unfalles zwar noch 
in vollem Gange, aber ſchon jetzt erſcheint die 
vorſtehende Angabe wenig wahrſcheinlich; man 
vermuthet vielmehr, daß der neugeſchüttete damm 
in Folge der ſtarken Regengüſſe an einigen 
Stellen eine Auflockerung erfahren hat, durch welche 
Sah rege hero der den ae dur 

ur 
dieſe Schläge ſcheint der Verband zwiſchen zwei 
Schienen gelockert worden zu ſein, ſo daß bei 
einem Stoß das Kopfende einer Schiene etwas 
hervorgeragt hat. Der Courierzug wurde an dem 
Tage der Entgleiſung von zwei Maſchinen ge- 
zogen, hinter welchen der Packwagen und ſchwere 


Schlafwagen liefen. Durch den Druck dieſer 


ſchweren Fahrzeuge ſcheint nun die loſe Schiene 
in eine ſchwingende Bewegung gerathen zu ſein, 
und als der nächſte leichtere Wagen an den Stoß 
kam, konnte er die hervorſtehende Schiene, welche 
an ihrem anderen Ende durch die letzte Achſe 
des ſchweren Wagens niedergehalten wurde, 
nicht in derſelben Weiſe niederdrüchen. In Folge 
deſſen haben anſcheinend die Räder der vorderen 
Achſe gegen das Kinderniß angeſchlagen und find 
von den Schienen heruntergeſprungen. 


* [Perſonalien beim Militär.] Der Zeuglieutenant 


Jeratſch von der Artillerie-Werkſtatt in Danzig iſt 
zum Zeug-Premierlieutenant befördert und der Major 
Scheche vom Generalſtabe der 2. Diviſion (früher in 
Danzig) zum großen Generalſtabe verſetzt worden. 


I ckulamtliches⸗] Nach dem „Geſelligen“ tft nach 


dem Tode des Rectors Röder Herr Schulz aus Danzig 
als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer in das Lehrercolligium 
der höheren Bürgerſchule zu Graudenz eingetreten. 

* [Verein der Gaftwirthe.] In der geſtrigen 
Monatsverfammlung wurde nach einer kurzen Ver- 
handlung über die Gewerbeordnungs - Novelle, von 
welcher das Gewerbe der Gaſtwirthe nur wenig be⸗ 
troffen wird, der Rechnungsbericht pro 3. Quartal 
vom Rendanten Hrn, Knobbe vorgetragen; derſelbe 
ergab einen Kaſſenbeſtand von 2679 Mark. Das 
19. Stiftungsfeſt des Vereins findet am 9. Dezember 
ſtatt. Für die Ueberſchwemmten von Torgau und Um⸗ 
gegend wurden 11,60 Mark, für einen verarmten 
Tollegen 73 Mark geſammelt. ’ 

* Die hieſige ſtädtiſche Taubſtummenſchule] zählt 
jezt beim Beginn des neuen Schuljahres 34 Zöglinge 
(16 Knaben und 18 Mädchen), der Confeſſion nach 
17 evangeliſche, 16 katholiſche und 1 mennonitiſchen 
Schüler. An der Anſtalt unterrichten außer dem Vor⸗ 
ſteher, Hrn. Radau, noch zwei Lehrer und eine Lehrerin. 
Der Unterrichts-Curſus iſt, wie in den weſtpreußiſchen 
Provinzial-Taubſtummen⸗Anſtalten zu Marienburg und 
Schlochau, ein ſechsjähriger. Ferner hat die Schule 
neue jweckentſprechende Utenſilien erhalten, unter 
anderem kleine Bänkchen für je 2 Kinder mit ver- 
ſtellbaren Sitzen, gleich denjenigen letztgenannter An- 
ſtalten. die Bänke find halbkreisförmig aufgeſtellt, 
um den Kindern ein beſſeres Abjehen vom Munde des 
Lehrers zu ermöglichen. 

* Eireus Kolzer.] Die geſtrige Vorſtellung zeichnete 
ich wieder durch ein recht geſchickt zuſammengeſeiztes 

rogramm aus. Namentlich waren es zwei mit ein⸗ 
ander in Verbindung ſtehende Nummern, welche reichen 
Beifall fanden. Es trat zuerſt Herr Director Kolzer 
als Jockey von Ebſom auf, welche Leiſtung zu den 
beſten des vielſeitigen Künſtlers gehört. Sicher und 
gewandt wußte er ſich in den unglaublichſten Stellungen 
zu halten, fämmtliche Sprünge wurden mit Eleganz 
und ohne jeden Zehler ausgeführt. Ihm folgte 
Herr Herdegen mit einer ſehr gelungenen 
Parodie dieſer Leiſtung. Latte bei ſeinem Vorgänger 
die Sicherheit der Sprünge Beifall erregt, ſo wußte er 
durch die Gewandtheit ſeines Herabfallens allgemeine 
Heiterkeit und Beifall hervorzurufen. In die Manege, 
außerhalb derſelben auf leer ſtehende Stühle im Zu⸗ 
ſchauerraum warf ſich der Künſtler im ftarken Schwunge 
bei ſeinen anſcheinend mißglüchten Evolutionen herab, 


ſo daß man ſich kaum erklären konnte, wie er hierbei 


nicht zu Schaden kam. Ein Koſakentanz, der eine 
große Anzahl graziöſer Stellungen darbot, wurde von 
Herrn und Srl. Kolzer im geſchmackvollen phantaſti⸗ 
ſchen ruſſiſchen Nationalcoſtüm mit großer Verve getanzt. 
* [Verhaftung] Wie uns mitgetheilt wird, hat fi 
geſtern Nachmittag ein Kerr in Ofſiziersuniform au 
der Langgaſſe bewegt, deſſen Benehmen ſo auffallend 
war, daß einige Offiziere ſeine Siſtirung durch Polizei⸗ 
beamte veranlaßt haben. Es ſoll ſich dann heraus. 
geſtellt haben, daß der Herr überhaupt nicht berechtigt 
geweſen iſt, Dffiziersuniform zu tragen. 
Polizeibericht vom 15. Oktober.] Derhaftet: 12 Per- 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Kausfriedens⸗ 
bruchs, 1 Schuhmacher, 1 Frau wegen Widerſtandes, 
1 Kellner wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe, 2 Be- 
trunkene. — Geſtohlen: 1 Stoffrock, 2 Paar Hoſen, 
1 Kleid, 1 Portemonnaie enthaltend 350 Mark. 
. Schöneck, 14. Oktober. Der heute abgehaltene 
Vieh- und Pferdemarkt war beſchickt mit circa 120 
ferden, 300 Stück Rindvieh und nahe an 400 Schweinen. 
ſerdehändler fehlten gänzlich und es fand bei Pferden 
aſt kein Kandel ſtatt. Die Preiſe für Rindvieh ſowie 
Schweine gingen ſehr zurück. — In der letzten Stadt- 
verordnetenſitzung gelangte eine Vorlage betreffend die 
Bewilligung eines Koſtenbeitrages zur Moltke⸗Adreſſe 
zur Berathung. Es wurde eine Koſtenbewilligung von 
der Berfammlung faſt einſtimmig abgelehnt. Gleich 
Fon wurde beſchloſſen, hier zuziehende 


veranlagen. Die Commune hofft in Folge dieſer Be- 
günftigung auf den Zuzug von vielen Rentiers. 


herbeiziehen. 


entiers zur 
mmunalſteuer nur zum Steuerſan der Beamten zu 


Reufiadt, 18. Okt. In voriger Noche wurde Nachts 
auf dem zu Krockow gehörigen Gute Lienke der 


Schäfer 3, verhaftet, weil er im Verdacht ſteht, ſeine 


Ehefrau bei Seite geſchaff! zu haben. 3. lebte mit 
feiner Frau bereits zwanzig Jahre lang in zwar kinder ⸗ 
loſer, aber glücklicher Ehe. Bor kurzem kam ein etwa 
20 Jahre alter Schäferknecht in ihre Dienſte, mit 
welchem die Frau angeblich ein Liebesverhältniß ein⸗ 
ging. Seit kurzer Zeit nun iſt die Frau ver- 
ſchwunden. (N. Krsztg.) 
Pr. Stargard, 14. Okt. Geſtern Vormittag wurde 
in der Aula des hieſigen kgl. Gumnaftums der neue 
Director, Herr Wapenhenſch, bisher Oberlehrer am 
Bielefelder Gumnafium, welcher in die Stelle des von 
hier nach Minden verſetzten Gymnaſtal - Directors 
Dr. Heinze tritt, durch Herren Geheimrath Dr. Kruſe in 
ſein Amt eingeführt. 5 
* Dem Thierarzt Kayſer zu Pr. Stargard iſt die 
von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thier⸗ 
arztſtelle des Kreiſes Pr. Stargard definitiv verliehen 


worden. 

-e- Tütz, 14, Okt. Bei dem am 9. und 10. d. 
in unſerer Nachbarſtadt Märk. Friedland ſtatt⸗ 
gehabten großen Schadenfeuer iſt das Schloß 
und die Brennerei des Grafen v. Kleiſt gleichfalls 
abgebrannt. Da bei dieſem Brande zuſammen 
über BO Gebäude ein Opfer der Flammen ge- 
worden find, haben die Abgebrannten nur mit 
großer Mühe in den übrig gebliebenen Käuſern 
untergebracht werden können. 0 

* Graudenz | 14. Okt. Als Wahllokal für die 
Abgeordnetenwahl im Wahlkreiſe Graudenz⸗ 
Roſenberg muß, da Zreijtadt der geſetzlich be- 
ſtimmte Wahlort iſt, wegen Mangels an einem 
anderen ausreichenden Lokal die evangeliſche 
Kirche in Freifiadbt benutzt werden. Schon oft iſt 
darauf hingewieſen worden, daß ſich dieſe Kirche 
zum Wahllokal wenig eignet, daß dadurch ein 
orönungsmäßiger Verlauf der Wahl an ſich ſehr 
erſchwert wird. die Scenen, welche in dem 
Kirchenraume bei der letzten Wahl geſpielt haben, 
unſeren Leſern wohl noch aus den damals ver- 
öffentlichten Schilderungen des Hrn. v. Reibnitz 
im Gedächtniß und gegenwärtig Gegenſtand ge- 
richtlicher Ermittelungen find, da das Abge- 
ordnetenhaus die Wahl beanſtandet hat, legen 
den Wunſch einer Veränderung ſehr ernſtlich nahe. 
Der Vorſtand des hieſigen freiſinnigen Wahlvereins 
hat daher beſchloſſen, in einer Petition an das 
Abgeordnetenhaus die Verlegung des Wahlortes 
nach Graudenz, wo ausreichende Berfammlungs- 
lokale vorhanden ſind, zu beantragen. 

Heiligenbeil, 13. Oktober. Infolge der anhaltenden 
Regengüffe fand auf unſerer Bahnſtrecke zwiſchen 
Lubwigsort und Kobbelbude ein Sangrniftß ſtatt, 
nachdem gerade ein Perſonenzug die gefährliche Stelle 
paſſirt hatte. Ein Bahnarbeiter, welcher es bemerkte, 
begab ſich ſofort nach dem Gtreckentelegraph und 
meldete das Geſchehene nach beiden Seitenſtationen, 
ſo daß die folgenden Züge rechtzeitig über das zweite 
Geleiſe geleitet werden konnten. Durch Einrammung 
von Pfählen und Neuaufſchüttung wurde anderen Tages 
der Schaden beſeitigt. (K. H. 3.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
München, 15. Oktober. (Privattelegramm.) 
Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ polemiſirt 
gegen die „Nationalzeitung“, welche behauptete, 
die bairiſche und die ſächſiſche Notenbank ſeien 
nicht berechtigter, als die preußiſchen Privat⸗ 
banken. Man ſolle im Reiche nicht bei jeder 
Gelegenheit die Centraliſirung mit den Kaaren 
Kmſterbam, 15. Oktober. (Privattelegramm) 
Die Aerzte erklärten die Krankheit des Königs 
für unheilbar. Der Juſtizminiſter theilte der 
Kammer mit, der Miniſterrath ziehe die Ein⸗ 
ſetzung einer Regentſchaft in Erwägung. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 14, Oktober. Das heute enthüllte Stand⸗ 
bild Leſſings im Thiergarten — eine Schöpfung Otto 
Leſſings, eines Nachkommens von dem Bruder des 
Dichters — zeigt die aus weißem carrariſchen Marmor 
geſchaffene Figur Leſſings auf einem Gockel und Unter- 
bau aus geſchliffenem rothen Granit. Die Borderfeite 
des Sockels trägt den Namen des Dichters als In⸗ 
ſchrift und das Emblem der drei Ringe. Am Zuße 
des Sockels ruft der Genius der Wahrheit, welcher 


die Slammenſchale der Erleuchtung emporhält. Die 


Tafel, auf welche er ſich ſtützt, iſt mit den Schlußverſen 
aus Nathans Erzählung von den drei Ringen be- 
ſchrieben: 

„Es eifre jeder feiner unbeſtoch'nen, 

Von Vorurtheilen freien Liebe nach ...““ 

Auf der Rückſeite des Sockels iſt der Genius der 
Kritik dargeſtellt, der in ſeiner Linken das dem Zegner 
entriffene Lömwenfell, in der Rechten die Geißel trägt. 
Darüber befindet ſich das Bildniß Nicolais in Bronze. 
Die Seite zur Rechten iſt mit Ewald Kleiſfts, die zur 
Linken mit Moſes Mendelsſohns Porträt geſchmüchkt. 
Unter denſelben befindet ſich ein Waſſerbecken mit 
Delphinkopf. Die Geſtalt des Dichters richtet ſich frei 
und hoch empor, die Linke hält ein Zuck, die Rechte 
ſtützt ſick auf die Hüfte. Aus dem kräftig modellirten 
Geſicht ſpricht Geiſtesklarheit. 

* in Wiedergefundener.] Aus Trient wird ge⸗ 
ſchrieben: Der 22jährige Mufikfiubent Johannes Kurz⸗ 
welly aus Plagwitz bei Dresden, deſſen Verſchwinden 
auf einer Bergnügungstour durch Südtirol im vorigen 
Monat zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, daß er in 
den Bergen verunglückt ſei, iſt nun im Dorfe Pieve⸗ 
Teſino an der italieniſchen Grenze, wo er ae 
Wochen an einem Nervenſieber ſchwerkrank darnieder 
gelegen, aufgefunden worden. der Vermißte befindet 
ich auf dem Wege der Beſſerung und kehrt demnächſt 
n ſeine Heimath zurück. 

* [ inrienkunng ven Seeräubern.] Die chineſiſche 
Poſt bringt die Nachricht, daß in Amon 11 chineſiſche 
Seeräuber, welche die geſammte Mannſchaft einer 
Oſchunke (39 Menſchen) ermordet hatten, hingerichtet 
worden ſind. 

Kiel, 14. Oktober. Die „Kieler Zeitung“ meldet 
aus Friedrichſtadt (Schleswig): Vier Matroſen eines 
engliſchen Schiffes ſtürzten ſich in den Hafen, um an 
Bord ihres abfahrenden Schiffes zu gelangen. Zwei 
derſelben ſind dabei ertrunken. (W. T.) 

Newyork, 11. Oktober. Ein neuer Eiſenbahnraub 
wird von Watertank, Miſſouri, gemelbet, wo vier 
mashirte Räuber den Beamten des Expreßwagens 
zwangen, ihnen die Geldpackete auszuhändigen. Der 
geraubte Betrag ſoll jedoch nicht groß fein. 


Schiffs-Nachrichten. 

Lübeck, 13, Oktober. Die aus 5 Mann beſtehende 
Beſatzung des ohne Maſten und voll Waſſer bei Arkona 
geſtrandeten, vom Bergungsdampfer „Rügen“ abge- 
brachten ſchwebiſchen Schooners „Iſaack“ aus Oskars- 
hamn iſt durch den Dampfer „Oſtſee“ gerettet und hier 

elandet. ; 

5 Wok a. Föhr, 13. Okt. Der auf Amrum geſtrandete 
norwegiſche Dampfer „Frida“ liegt ſchlecht und es iſt 
wenig Ausjicht auf Bergung vorhanden. 


— — — — — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 14. Oktober. Getreidemartzt. Weizen loco 
b e ee > hen 10 
bis 185. Tuff. ioc ruhig, 125—128. — Kafer ruhig. 


— Gerſte ruhig. — Rübsl (unverzollt) 1 locg 64, 
— Spiritus feſt, per Hätbr.⸗Novbr. 291; Br., per Nov. 
Dezbr. 28½¼ Be per Pez.-Jan. 27/ 1 5 Der April-Mai 
275% Br. — Kaffee feſt. Umſatz 2500 
ſeum ruhig. Standard white loco 8,65 Sad per Novbr. 
Desember 6,70 Br. — Weiter: Prachtvoll. 

Kamburg, 14. Oktober. Zucker markt. Minne 

1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B 
Samburg rer Daibr. 12,672, der Desbr. 12, 5702 per 
Mär; 1891 12,9 2½, 55 Mai 13,15, Behauptet. 

Hamburg, 16 Oktober. Kaßfes. Good average Santos 
per Oktober 89, per Dezember 85, per März 821/,, 

Beirzleum, 


per Mai 81½. Behauptet. 8 5 
1 loco 6,50. chluß bericht.) 


Bremen, 14. Oktober. 
Beſſer. Standard 19 8 

Kaffee. Good average Santos per 
Oktober 112,50, per Dezember 107,50, per März 103.50 


Hayre, 14. Obibr, 
er Me, 14, Okt. Effecten-Societät. (S 
be . ecten-Societät. 0 
on Actien 270%, Franzoſen 220, 4995250 1220 
Galizier —, Aesnpter 96,30, 2% ungar. Goldrente 
89,80, Gotthardbahn 160,75, Disconto - Gommandit 
221,90, Dresdner Bank 158,50, Paurahütte 142,50 5 
Beifenkirhen 177, Ntarienburger 65,50, ehauptet. 

Dorimund, 14. Okt. Der „Rhein.⸗Weſtf. J.“ zufolge er- 
mäßigte der weſtdeutſche Feinblech⸗Berband den Grund. 
reis für Nr. 1—9 auf 150 , für Nr. 10—26 auf 
65 AN per Tonne ab Werk. 

Wien, 14. Oktbr. Nach verfchiebenen Lone 
oll im Monat November in Haris die Conſtituirung 
einer Bank für internationale Staatstitres ftattſinden. 
Das Kapital ſoll 80 Millionen Francs betragen, die 
Eintragung zunächſt 20%. An der Gründung betheiligt 
: die Länberbank, guch die Ottomaniſche Bank und 
kranzöſiſche Bankinſtitute. Die neue Bank hat den 
Zweck, ſich mit Ausgabe un 5 zu befaſſen, 
die Se e e gedeckt 

Wien, 14. Oktbr. (Schluß ⸗ Eourie) Oeſterr. Papterrente 
88,30, do. 5% do. 101,35, do, Silberrente 88,45, 45 
Goldrente 107,25, do. ung. Goldrente 101,15, 5% 4 167150. 
vente 99,00, 1860er Looſe 138,00, Analo-Auft, 1614 
Länderbank 231,80, 5 307,35, Unionb. 243, 0. 
ungar, ee 351,50, Wiener Bankverein 119. 00, 
Böhm. Meitbahn 336, a ee 00, Bald 92 25 
bahn 484,50, Dux-Bodenbacher —, ibethalb ahn 232,25 
Nordbahn LAN 5 24800, Galizier 201,75. 
un Czern. 229,00, Lombarden 150,25, Nordweſt⸗ 
bahn 217,50, eh 175,00, Alp.-Monk.-Act. 92,30, 
510 7 6,00, Amſterdamer Mecjel 94,75, deulſche 
2055 6,20, Londoner Wechſel 114,40, Pariſer Wechſel 

5,20, Napoleons 9,042, Marknoten 56,20, Ruſſiſche 
Banknoten 1,42 ½, Silbercoupons 100, 

Amiterdam, 14. Oktbr. Getreipemarkt, Weizen per 
November 217, per März = Roggen per Oktober 
47 — 146, per Mär: 142—141—140, 

Antwerpen, 14. Okt. Getreidemarkt. Weizen ſchwach. 
Roggen ruhig. Kafer ruhig. Gerſie unbelebt. 
Antwerpen, 14. Okt. Petroleummarkt. Gch er ce 
Kaffinirtes, Type weiß loco 165 bez., 16 Br., per 
Obtbr. 16% Br., Der Novbr.-Dezember 10% Br., per 
ale , Fiber Geteritemackt, (Schluhberidht) 

aris, ober. Getreidemar ußberi 
Weizen ruhig, per Oktbr. 25,10, per Novbr. 2 9430 
per Novbr.⸗Februar 25,40, per Januar-April 2855 0. 
Roggen behauptet, per Okt. Sn 5990 5 0 ril 
16,70. — Mehl träge, per Okt 60, 1 obbr. 
5770, per Nov.-Febr. 57,30, 19 5 Jan Abr 57.00. == 
Rübät weichend, per Oki. 60,75, ver Nov. 61.25, ner 
Nov.⸗Dez. 61,25, per Januar-April 63, 995 — Spiritus 
weichend, per Oktbr. 33,75, per Nov. 34,25, per Jan. 
April 36,00, per Mai-Ausult 37,50. Wetter: ſchön. 

Baris, 14. Okt. 8 3% amortiſirpore Rente 
94 521%, 3% Rente 9 Gare Ey Anteihe 106,45, 5% ital. 
Nente 94,10, öſterr. Goldr. 94, 4 ung. Golbrente 
90%, 4% Ruſfen 1880 98,90, 4% Ruſſen 1889 97,88, 
4% unific, Aegnpter 490,90, 4% ſpan. Bun ‚Anleihe 
75ʃ½, convert. Türken 18,12½. türk. Looſe 79,50, 47 
priwlleg. türk, Obi o 403,00, Franzoſen 565,00, 
Lombarden 341,2 = Lomb. Prioritäten 337,50, Banque 
ottomane 618,75, Banque de Paris 843,75, Banque 
d Escompte 532,50, Credit forcier 1231,25, do. mobilier 
13250, Meridional-Ach, 698,75, Nanamagan ꝛol-Act. 43,75, 
do. 55 Sblig. 33,75, Rio Zinto- Achen 693,30, Suezcanal⸗ 
Actien 2371,25, Bar Pariſien 1333,00, Credit CHonnais 
7172890, Ga; 0 le Fr. ei PEtrang, 872, Trans- 
atlantigne 622.00, B. de France . Bille de Paris de 
1871 387.00, Tab. Ottom. 311, 2/1 Conf. Angl. 95½, 
Wechſel auf beutſche Plätze 192U 76, Londoner 1 5 kurz 
25,25, Gheaues a. London 25,272, Wechſel W 
218,0, 0 Amſterdam kurz 207,08. a Madrid kurz 
5 7 49. neue —, Rohinſon-Act. 

f 1198 vom 11156 un zum 10. Oktober: Engliſcher 
u 089. fre 58 Kf1% engl. Gerſte 2365, 
a 50 929, 44155 1901 nn fremde — 


engl. 
Hafer 2868, fremder 116 603 Arts. Engl. Mehl 21 785, 
23/ % Conſols 94/14, 


fremdes 9 Sack und 100 Zah. 
Lenden, Oktober. Engl. 

4% Confols 105 ital. er 17 923, Lombarden 13/8, 4% 
conſ. Rufen von 1889 (II. Serie) 97½, conv. Türken 


195 österr. Gilberrente 78, öſterr. Geldrente 93,00, 
a ungariſche Ge (örente 88%, 4% Spanier 7/1 


2% privil. Kegypter 91½, 3% unifle, Acanpter SEl/y, 
3% garantirte Kegypter 99, Mn 4 ägyot. Tributanl. 
95 ½ , 6% coniol, Mexikaner 93, Ottomanbank 14/8, 
Suezactien ga, Cangda⸗ Pacific Tal, De Beers-Actien 
neue 18, Rio Tinto 7 115 Kubinen-Acken ½ 7 Verluft, 
Hin % Rupees 83½, Silber —, Platzdiscont 5. — 
Medhtehi notirungen: Beau che Platze 20,67, Wien 11,871 2, 
Paris 25,2½, Petersburg 295/16. 

Bonbon, 1% Oktober. 90 der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Nebel 
Slasgom, 14. Oktober. (Schluß.) Roheifen. Mixed 
numbers warrants 50 sh. 64 d. 

Liverpsol, 14, Ohtbr, Weizen ½—1 d höher, Mehl 
tet, Mais ½ d. höher. — Wetter; Schön 
. burg, 14. Oktbr. Wechſel a London 79,89, 
5 ä 3,10, do. a 5 20 2 


En 7868 212¹¼ ruf, 2. 5 
tanleihe 1987 8, do. inner 
405 Bobencredit- Pfandbriefe 150, 

bahnen 207, ruſſ. Süpwefthahn⸗ Act.! 
Discontobank 595, Retersburger i! 
480½, Pet tersburger Privat - Handel i 
Bank Fir Se 1 267½, War ſch 


bank —, Frivatbiscont 5. 
Bekersburg, 14. Oklbr. Productenmarkt] Talg loco 
43,00, Weizen 100 9,80. Roggen loco 6,60. 


Hafer loco. 1 1 Kauf loco 41. Leinſaat loco IL, 50. 


— Vetro- 


ten Kurz 


3. Oktober. Die Getreide zufuhren betrugen 


London 00 za) 9 Cable Transfers 1863/8, 
et auf A . Wochſel auf Berlin 


Tage) 
(60 ! e 123, Canadian⸗ 
175 n 30%, . 


Het! 1 398, 
Michigan-Goutk Be 
Actien 737g 


. 1955jg, 
Nemy. Lake Eri 


ewy. La 
New. C iver 105 , Rorihern- 
Bacific- /; Weſtern-Pre⸗ 
ferved- an i Nadine ee 
385 k. Franc. 35 referred -Actien 
34: 05 en Beine, an 51776, ‚Wabaih,, St. Louis⸗ 


aumwolle New Orleans 
91516. — Naffirtes , 10% Abel Zeit in 
Reronork_ 7, 8 8 Gb. 
rohes 2 o. Pipe 
line ne per 255 510 11% 8 Seſter. — Schmalz 
loco 6,40, do. Rohe und Brothers 6,80. — Zucker 
en refinin n D) 57/16. — Kaffee (Fair 

Rio-) 20 /. Nr. 7, low ordinary per Novbr, 17,72, 
per Januar 165 67. 


Newnork, 14, Oktbr. Weizen-Berſchiffungen der letzten 
Woche von den allantiſchen aan der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 28 000, do. nach Zrgnkreich —, 
do, nach anderen Häfen des Sen 8000, do. von 
Californien und Oregon nach Grohbritannien 40 000, 
do, nach anderen Häfen des Gontinents 14.000 Orts. 

Newnork, 13. Oktober. e Supply an Weizen 
17739 009 e do. an Mais 8364000 15 ER 

Rewnsrh, 14, Oktober. Wechſel auf London 4,30, — 
Rother Weizen loco 1,07Yı, per Oktober 1,053/1, per 
Roobr, LOG, 9578 Derbr. 1.07 ½, per Mai 1891 1,10/. 
— Mehl loco 3,75. Mais per Oktober 0,56½. — 
Fracht —. — Zucker 5716. 


Berlin, 15, Oktober. 


Ers. 5.14. 


rs. u. 10 
Weizen, gelb 2. Orient.-A. 79,10 80,70 
Oktober 19 189,70 A ruf. A. 86 35,90 97,10 
1 18 922 190,20 Aae 11000 110.25 
ranzoſen 119, 
Oktober 177.50 177,50 | Cred.-Actien 1689,20 169,75 
April-Mat 164.50 162,09 | Disc. Com. 220,00 221,30 
Petroleum Deutſche Bk. 165,80 165,00 
er 200 Laurahütte. 144,70 185,50 
geo... 23,30] 23,30 Oeſtr. Roten 177.80 179,00 
Dire: en 90 ano Wal ſch dur 2970.252000 
0 . . a ur; | 249, 
April-Mat 57,20 57,30 | Condonkurs | — 20,325 
Spiritus Londonlan — 120,115 
Furt, Mat 29.0 30.20 Ch 0 % 88,50 86 
pril-Mai ‚ h 150 
4% Reichs H. 105.50 105.80 Sanz Ben = 
4% do. 98,70 98,8 ank. 
47 Conſols | 105,30) 105,60 D. Seimühle 138,50 137,80 
3½ do. 98,60 99,00] do. Prior. 125,50 126,00 
31/ % weſtpr. 2 S. B. 112,40 112,70 
andbr. . 96,20 96,25 G.-A. | 65.00 66,20 
oe neue .. 96,20) 98,25 oft. Güdb, | 
35 d en 87.0 8 N 55 98,50 01. Dia 
57% Angt. Sb. 83,70) 50,00 Ab. 5 M 89,20 89,70 
Ung. 4 Gdr. 89,00 89,2 


89,20 
Zondsbörie: ſchwach. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 15. Oktober. 


Weizen loco Ude and I Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 125— 135% 5 


hochbunt 126— 15 2 Br. 

hellbunt 128—13ʃ ‚0191 Br. 134-186 
bunt 12613210189 > M bez. 
roth 126—1845145—191 AM 

ordinär 126—1 15060 13818214 Pr. 


Regulirungspreis bunt 1 tranſit 126% 146 M, 
zum freien Verkehr 128% 185 M 
Auf Lieferung 126% Funk per Ohktbr. zum freien 
Verkehr 188 f Gd. 1 149 . bez., Per Oktbr.- 
Novpbr. tranfit is MUB Br., 147 /½ A Gd. or Rovbe,- 
Desember tranfit 147½ Al Br., 147 AR Gd. per 
April-Mai tranfit 151½½ JR Br., =: fred. 
Noggen loco feſt, per Tonne von 1000 K 
115 nie per 120% inländ. 1694065 u tranſit 


feinkörnig per 120% 114 AL 


Regulirungspreis 120% 1 8 inländ. 165 At. 


unterpoin. 115 Al, tranfit 113 AM : 
Aut 651 Ur. bel. 115 al 65 
d., per Oktober -N 
ne 155 5 Br., 158½ (t Gd., tranſit 111 . 
Br., 113 MM Gd., per Nov. Dez. AL ED 157 A 
Br., 1581 SA Gh., tranfit 112½ M Br., nn 
Gd., per April- ai SE 1 55 u Br., 155 M 
Gb., tranfit 112½ 5 Br., 112 
Gerſte per Tonne von 1000 Are 015 109—111¹¹ 
14815 i bei., ruſſ. 100—114% 100—108 Al bez., 
Sutter- 96—97½ . bez. 
Erbſen per ae von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
tranſit 115 M 
Hafer per e 5 1000 Kilogr. int. 130 A, poln. 
und ruſſiſcher 92 fl. 
Rübfen per Tonne von 1000 Aar. loco ruſſ. Sommer- 
157—165 Al bez. 
Kleie her, 50 Kilogramm Gum a Weizen- 
3,95—,25 Al bez., Roggen 1,65 il bez. 
Spiritus per 10000 % Liter contingentirt loco 63 . 
Gd., per Oktbr.⸗Dezbr. 58½ d, Gd, per Novbr.-Mai 
56 Ad, nicht 15 loco 43 , Gd., 
per Okt.-Derbr. 36 AM Gd., per Nov.-Mai 36½ M Gd. 
Nonucker ſtetig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
ee 12,50 Jil. bei. per 50 Kilogramm 
incl. Sack. 
Petroleum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer ver- 
zollt, bei kleineren Quantitäten 12,00 t bez. 
e der Kaufmannſchaft. 


anzig, 15. Oktober 
20. v. Morſtein.) Weiter: Schön. 
nd: Süd⸗Weſten. 


Wenen. Das kleinere Angebot von inländischem und 
Tranſitweizen erzielte ziemlich unveränderte reife, Ze⸗ 
zahlt wurde für inländ. hellbunt ſtark beſetzt 125% 
170 Al, 1 0 krank 120% 173 AL, nelibunt 
184 A, hochbunt 12844 und 129% 18 il, 
polniſchen zum Zranfit hellbunt etwas beſetzt 12205 
‚as 5 f E 18 en m air Hi ala 

3 1 ür ru en ran 00% 
eben (mal 1 BEINE 11 


Getreidebörſe. 
Mi 


Al b 
Kilogr. 0 ia 1 
2 n 129 


inländ. A A. Gd., tranſit 


145—144—144,50 Sl, 


5 
Kochwaare 170205 WU 


Raffinade mit Faß ee Gem. Melis J. mit 


Ghirka 12 bd 134 AN per Tonne. Termine: Oktober 
zum freien Verkehr 186 ” Gd. tranfit 149 Al bez., 
M 47½ AL 58. 


Dhtober-Rovember tranfit er Br., 147 . 
November-Deiember kranftt 1 Tl MM Br., 157 AM d., 
per Rpril-Mai tranſit 1511 2 I Br., 151 d. Reau- 


lirungspreis zum freien Perkehr 185 „, tranfis 146 AA 

Resgen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 180055 
166 Al, 124% 165 i, polniſcher zum Zraniit 123 
115 Al, 120% 112 M Alles per 120 per Tonne. 
Zermine: Hktbr, 1 164 Sl Gd. ktranſit 116 f Br. 
115 AR G., Ohtbr.-Ronbr. inland. 159 AM Br., 15&2 ll 
Gb., tranſtt 114 . Br., 113 M Gb. Nopbr.-Dezbr. 
inländ. 157 fl Br., 158½ AA Gb. tranſit 112½½ Mi Br., 
1140 ML Gd, April-Mai inland. 156 M Br., 155 MM 
65,, tranfit 112% Ai Br., 112 Al Gd. Reaulirungs- 
5 inländiſch 165 M, unterpolniſch 114 M, tranfit 


Gerſte iſt gehandelt, inländ, große hell 106% 148 AR, 
110/1% 152 95 En 109% ne ruſſiſche zum 


Tranſſt 100% 9 MN, 10910, 1 „ 306% 
101 MN. i 10 , 115% 105 St, hell 103% 
SR, 105/85. 192¼ A, 1058/8 — 108 b 104 SU, 

105 M. 111% 108 „M, Futter- 96 


10/8 % und 107 d 
97½ l ver Tonne. afer inland. 130 t, ruf. 
zum Tranſit 92 n per Tonne bezahlt. — Erbſen poln. 
zum Tranfit Futter- 115 Al per Tonne gehandelt. 
ebohnen poln. zum Tranſit 110 M per Tonne 
bezahlt. — Rüb ſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- 157, 
163, 165 M per Tonne gehandelt, — Meizenkleie zum 
Ds ort NET 4,20 4, 22½, 4,25 Al, mittel 
4.10 M, feine 3,95, 1 Al per 50 Kilogr, gehandelt. — 
Roggenhleie zum Geeernort 4,45 AL per 50 Kilo bezahlt, 
— Spiritus . loco 63 A Gd., per Okt,- 
Dezember 55½ AM Gd., per Nov.-Mai 56 M Gd., nicht 
contingentirter loco 43 Al Gb., per Ohtbr.-Desbr. 36 A 
Gd. ver Novbr.-Mai 36 A Gd. 


Productenmärkte. 


Königsb 14, Oktbr. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weiten ver 1000 Kilogr. 200 17 183, 120% 
185 l bez., bunter Tuff, 117% 130, 127% 1 

1.1200“ 1,1222 het, 


bei. 136 h 
138,50, 139, bei. 27 130% u. 131% 145 M bez., 0 181 
123%, 126% 31 bb im 5 183, 127/8 
ruſſ. 119/20 db bei, 114 Roggen per 1000 
1 gu 1201 I ruff. ab 
114 1 8, 122% — 1 66055 ar 
120% Er 122% 110, 18710 und 118% 111 
15 1204. — er e 52 1000 Kilogr. große 135 41 
ei. an 128,50 AA bez. Hafer per 1000 Kilogr. 


122 M bez. — Erbien per 1000 Hor. weiße 120, 125, 
130, 165 148, 150, ruſſ, 111 M bez., ‚graue 125, 127,50, 
160 Sl bez., u 20 A bei. — Bahnen per 1000 
Kilogr. 120 bez. — Bohnen 55 1000 Ser. 120, 50, 


123, 125, ruff. 116,50 l bez. 
105 110, or AN Se — Feinfaat ver 1000, a r. hoch- 


57 50 152 


un oh er. Gere een Weizen feſter, 
loco 180—188, do, per Onktbr. 188,50, do, per 
Oktober-November 187,00, do. per April-Mai 188,50. 
— Roggen feſter, loco 16 do. per Oktbr. 
72.50, do. per Okt.⸗Rovbr. 167,50, do. per April- 


a —. — Bomm. Hafer loco 130—138. — Hüsst 
ruhig, per Oktober 63,00, per u Mai 58,00. 
— Spiritus matt, loco 1 5 Faß mit Con- 


ſumſteuer — Al, mit- 70 Al Conſumſteuer 43,0 Al, 
55 Otkbr-Novbr. mit 70 „ Conſumſteuer 38,70, per 

ohr. Dezember mit 70 AL Conſumſtener 37,46, per 
Kpril-Mai mit 70 Al Conſumſteuer 38,20. Petroleum 


loco 11.60. 
Berlin, 14, Oktbr. Weizen loco 180—195 l, per 
99 5 189,75 190,50 1890 f, per Ohtober-ovor. 
188,50—187 M, per Nopbr. - 1 185,75 8 Al, 
per April-Itai 190,56—190,25 11750 Io loca 188 
bis 177 M, per Oktober 177151 A, per 
Oßktober-⸗Ropember 168,28—168,00 per Novbr.- 
Dezember 161,50. Al, der April Mai 162,25 bis 
— Hafer loco 136—155 Al, 


mmer. und uckermärk. 140 bis 143 , 
und 0 147—151 AM ab Bahn, per ae 
er Oktober-Nov. 138 Al, 
Be - en Al, per April - 
5 A — Mais loco 125—132 Al, per Se 
128. 128.80 Al, per Oktbr.-Nov. 125— 125,50 Al 
November-Hezember 126,00 — 126,50 , Be 1 8 
Mai 127,15 M — Gerfie loco 145-205 ar- 
toffelmeht loco 21,50 A Trockene Rartoffelitärke 
85 21.50 M — Seuche Kartoffelſtärke per Oktober 
175 M — Ban loco Futterwaare 153—162 A 
. — Weizenmehl Nr. 00 27 5 
bis 25,80 A, Nr. 0 25 bis 22,00 A 5 
Nr. 0 28,00 bis 24,90 M, Nr. 0 und 1 23,75— 22,75 AR, 
ff. Marken 28,0 All, ner Ohtbr, 23,80 M, per Ohtbr.- 
Novpbr. 23,30 , per November Heiember 22,80 AR, 
per April-Mai — Ab — Pet num loco 23,30 Al, per 
Oktober-Nopbr. 23,60 MM -- Rub u loco ohne Faß 
64,6 Al, per Oktbr. 65,2—65,2—65,, per en . 
Nopbr. 61,2—60,9 AR, per Nov.-Deibr. 59 ‚359,5 Sl 
per April-Mai 57, 5257 M — Spiritus mit 
Faß loco unverſteuert 59 Al) 84,9 M, (70 t) s A, 
per Oktober 44,6—1,9 ‚0 Al, per Oktober“ 
1 1 l 610,8 AM, per Novbr.- Dezbr. 
38,1 —38,9—88,8 l, 10 7 5 Mai 39,2—39,3—39,2 Al 
Magdeburg, 14. Oktober. Zuckerbericht. ao 0. 
excl. 92 * 17,55, Kornzucker excl. 88% Se 6,80. 
Nachproducte excl. 75% Rendem. —. Schw 1 20 En 
a 


Rohzucker 1. Product Tranſito 55 9.2 5 
12.75 bez., 12,7%, Br., per 
r., per Dezember 855 


nee Habt 
mburg pe 8 
e 12 60 Gd. , 
bez., 12,67½ Br., per Januar März 12,82 ½ 
12,87½ Br. Ruhig. 

Wolle. 


Berlin, 14. Oktober. Veranlaßt durch die günſtige 


1 deren lich namentlich ‚Aeinmmollen noch gegen 


ieſige 


SFonbsmarkt in ſchwacher Haltung. Auf den meisten Gebieten zeigte ſich überwiegende und andauernde Verkaufs- 


5 die gegen geſtern durchweg weiter 
zankackien gingen in burchſchni 
iſche Cyeditgetten, anfän fi 


ermäßigten erſten Courſe mußten im Verlauf größenthells noch weiter 
lich um 1 4 nachlaf ſſenden Breifen lebhaft um; Hisconto-Commandit⸗ 
ngeboten, konnten fih ſpäter um eine Kleinigkeit erholen. Von 
i aatiet wurden, hatten öſterreichiſche bei durchſchnittlich ge- 
fie ſich, während die übrigen, einſchließlich der meiſt unverändert 
geringere Beachtung fanden. Für Montanwerthe zeigte ſich die 


ele os b. Pfibbr. 5 1 Lolterie- Anleihen. 
ee Hellenic ene... 3 88.20 Bab. Prämien- Anl. 1897 | 4 |138,30 
Rumäniſche Anleihe .. 6 101,50 Baier. Jrämien-Anleihe 4 14110 
do. fundirte anl. 5 102.10 Braunſchm. Pr. Anleihe = 105,10 
iheine . 2 do. amort. do. 5 9,5 oth. Präg. -Pfandbr. 3½ 10,20 
10 be. 30 do. 5% Rente. 4 | 87,80 Jamburg. 50 thlr.-Coofe 3 138. 
8 Tür. Abmin,-fnleihe . 5 | 89,70 | Nöln-Pinb. Br. -S. n 3½ | 138,00 
555 Türk. conv. 1% Anl. Sa. D. 1 18,39 Lübecker Främ. Anleihe 3½ | 134,50 
1 38 Gerbiſche G18, Pfobr. ? | 93,10 Seſterr. Cooſe 18 3 121.10 
9 do. Rente 5 88.60 do. Ered. -L. v. 1858 — 330,10 
RR iche ende, do. neue Rente. . 5 89,50 5 an von 3 5 1 
32 
> asche 8 For — 3 fer [dd burger 890 e „ 12200 
Ale, brei 31 90 20 Hypotheken- Pfandbriefe. Br. ben „Anleihe 1855 gr 174,10 
0. neue J fandbr. ½ | 96,25 Dan Snpoth.-Biandbr. 35 100,50 Ruß. Team Anl. 1864 |5 | — 
Zomm. Rentenbriefe .. 4 ‚102,80 do. 302 1 90 don von 1886.5 = 
ujenihe do. 1102,60 Nich Grundich-Bföbr. 1 | 101.50 I en ee 200 
Brenstice do. .. 4 102,75 Hamb. Snpoth.-Bföbr. . |4 101.25 
Meininger Ip. Pfdbr. 4 1101.50 
8 Nordd. Grb⸗ 28. Ufdbr. 4 101,50 5 
Ausländiſche Fonds, Bomm. Gnvoth.Biddr. |, 9 90 Eifenbahn-Gtamm- und 
4 9 > ar .. 872 5 4 er 7 5 
dg Lais Rene ! 3 0 en 1 55 d0, be. I: 9050 Stamm- Prioritäts 1 8 
do. 5 7 5 ke o. 5% 96, 5 6 
5 7 III., 10. Em. 4 101,580 Kachen-Maſtricht . 2/8 ‚70,0 
Ungar. CH abe ia 4% 10.20 pr Bob--Ered-Ach-BR. | % 131800 Laa , is) 117,60 
do. Bapier. Rente. 5 8,60 Pr. „ df Er, -B. 85 Du Zus end: ie Ge 35 11275 
f B ı 89,25 De Ds 20: 12 . Pr. . 
Ruft. . Aeg 8 Bi bo, 4 | | Deere. Güdbahn. . | 99.00 
do. do do. 1880 4 97,10 Pr. 9919010 be ctien. Bk. 4 101,60 do. EPT 5 45 0 
80. Rente 1883 6 111,20 Br. ann th.-B.-A.-G.-C. 4½ | 100, Sach, Bat St.- H. 95 11. 
do, Nente 1845 — b. de. 3 1925 Fer br... 10175 
a e 5 30, te Eee gel, 5 0 102.90 Sean . 2 ER = 23.00 
80 5 3 1 0 e 3 25 = 55 = do. ½ 103,10 do. St.- Br. — | 99,50 
be. Se e 8 | = [Gallien oonneeneec | — 
Ruff. ot. Scha bl. 1 95,75 | Ruff. Gentral- do. 5 92,50 | Gotthardbahn 7% — 


Berliner Fonds börſe vom 14. Oktober. 


In Uehereinſtimmung mit den fremden Abendbörſen und dem heutigen Wiener Vorverkehr begann der 


3 A bez. 


ö 5er 0 
beben 1 hen, 136 A, oft- und 15 10 5 8— 


ſchleſtet. 139 bis 143 A, feiner ſchleſiſcher, e 


graut. 2. übers. Adr.: J. I. Nicholson, 


Schluß der Londoner Auction erfreuten, [sriffen Kamm⸗ 
garnſpinner energiſcker in das Geſchäff ein, und es 
Ramen 150 0 0 iſſe zu Stande. Für den Kamm 

{ it Vorpommern und 
aus dern ER Markt genommen, 
ches Quantum in den Beſitz 
Fabrikanten hielten ſich 


Schiffs-Liſte. 
* 14, Oktober. Wind: W. 


iſtine, Schumacher, 1 
Schuberg, Stolſpmünde, Ballafı 


1 saß 


8 Sol Sallın a b guli 
ee atham, Holz. — Julius, 
en Morſo (SD.), Lind, 
s berg, leer. 
15. Oktober. Wind: W. 
Geiſegelt: Orion, Eray, Sunderland, „ 
Brackert, Kiel, Holz. — Hinela (S.), Riemer, Stettin, 


Güter. — Brovidentia, Holz, Pembroke, Holz. — For- 

tung, Levinfon, Spaneke, Vollharding, Gruiſing, 

Kallundborg, — 6 Gebrüder, Ulpts, Hadersleben, Kleie. 
Im Ankommen: 1 Logger. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 
9 1 
gefaße. 
Bernau 6 gäbne m Kohlen, 1 Kahn mit div. 


Sire Scholze, Schönhorſt, 40 T. Weizen, Wilda, 


— Domke, Gaalfeld, 45 T. Weiten und Roggen, Ordre. 
Danzig, — ht 10% 100 T. en 
Mianowitz, Schwetz, Rohiucker, Wanfried 


100 T. 
Neufahrwaſſer. — ag ua, 50 T. Rohzucker 
—Roſtowski, Mewe, 75 2. Rohzucker, — J. Roſtowski 
Mewe, 25 T. Rohzucer, Wieler u. Hartmann, Reufahr- 


waſſer. 
Holftransporte. i 

Stromab: 2 Traften kief. euer eichene Rund- 
und Ploſtſchwellen, Groth-Bromberg, Dittmann-Neuteich, 
Fürſtenberg, K und Kampe. 

5 Traften kief. Rundholz, | au, Som- 
merfeld- en 15 Münz, Gebr. Clagſſen, Dornbuſch. 

1 Traft Rkief. Rundholz. Wabinski-Tilſtt, Störmer⸗ 
Stobbendorf, Gebr. Glaaſſen, Dornbuſch. 

15 zeon Kief. an, eichene Schwellen, Lemin-Binsk, 
ermann-Pinsh, Renz, Bokenhausraum. 

Traft kief. Rantholz, Aſch-Sablidow, Eohn-Terespopl, 

Mint. Pollackswinkel. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 14. 1 Waſſerſtand: 0,10 Meter. 
d: NW. a ſchön. 


Giro 
Bon Getau nach Thorn: Pike, 1 Kahn, Ferrari, 
73 Pmt 5 85 Rahn, 48 Kahn, . N Brennh. 
Bon Danzig nach Thorn: Engelhardt, 1 Schlepp⸗ 
dampfer, Ick. 


Geſell, 1 Traft, Berl. 1 moir: 
2593 Mauerlatten. 


Meteorologiſche Depeihe vom 15. Oktober. 


Morgens 8 Uhr. 
Te mn 


Lenin, Liepe, 


Stationen. | Au Mind. Wetter. sn 
Mullaghmore.. . 753 | 6 ig 9] 
Aberdeen .eoo00 3 8 
ga e 788 1 wage 11 

open hagen en 
Gtockheln... | 758 ew ; |molhis | 10 
Haparanda 751 S 4 Regen ＋ 
Beiersburg oe. . | 1898 S 1 Nebel 3 
Moskau . 759 R I Abedeckt E 
Cork, Queenstown 158 Nn Z heiter 12 
Enerbourgs ce... | 763 | WEN bedeckt 14 
Helder | 106 SW Z bedecht 13 
Sylt „2 „ „ „„ „6 „6 „ 784 SW 3 Nebel 11 
Hamburg... . 7858 SSW 2 bedeckt 10 1 
Swinemünde. | 765 SS 3 Dunſt 9 2 
Neufahrwaſſer . 771 W 2 bedeckt 10 3. 
Memel. . 71 Nm 2 bedeckt 11 
Paris.. 483 SSW 1 Nebel 10 
Münſter . 1859 SW 3 Nebel 11 0 
Karlsruhe. 463 SW 2 wolkig 3 
Wiesbaden . . 782 | fill — Nebel 8 - 
München 464 | CM I heiter 6 
Chemnitz 4762 | ©: 1 heiter 6 5) 
Berlin 461 89 2 heiter 7 
ien 163 Sun fill — wolkenlos 6 
Breslau voor,» 2 bedeckt ji 12 
a 8 195 am 3 5 bedeckt 16 
Nia 4 bedeckt 14 
Trieb 765 fil — wolkenlos 15 
5 7 Pal 2) Nachts Nebel. 3) Dunſt. ) Nebel, 
ebel, Thau. 
Scala 11 die Windſtärke: 1 = leiſer Zug. 2 = leicht, 
4 = mäßig, 15 5 friſch, 6 = ſtark, 7 = 


heit 8 mic, 8 9=6 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Keberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland und 
ſcheint nordoſtwärts fortzuſchreiten. Das barometriſch⸗ 
Hax imum hat ſich in der Weiſe umgeſtaltet, 5 ein 
Theil deſſelben nach Südweſteuropa, ein anderer The 
nach Südoſteuropg gewandert iſt, fo daß = den Anſchei. 

at, daß ein Gebiet niedrigen Luftdruckes wel über 

eutſchland ausbilden will, wodurch trübes Weiter mit 
Regenfällen bedingt würde. Bis jetzt dauert in Deutich- 
land die ruhige, theils heitere, theils neblige, ſonſt 
trockene Witterung EL fort. 
Deutſche Geewarte, 

Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Seuilleton und Eiterariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und Abo Handels-, Marine- Theil 
und den übrigen rebactionellen 10 Klein, — für den Inſeraten⸗ 

: fl. . Kate 1 tlic in Hauzi 


Eine Person, welche d. e. einfach. Mittel v. 23jähr. 
Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit 


‚Sprache all. Ansuch, 


Wien, IX.. Koling.d, 


e. Beschreib. desselb. in deutse 


Tendenz: anfänglicz recht matt, und die Courſe mußten krotz lebhafter Deckungen der Contremine bald noch weiter 


nachgeben, um ſich gegen Schluß 
namentlich für PO N zu verfol 


„a erſten Börfenftunde wieder zu befeſtigen und ſteigende Coursrichtung, 
olgen. Fremde Fonds und Renten lagen durchweg matter, namentlich waren 


Italiener 1 Kegypter Itärher angeboten, und auch Ruſſenwerthe einſchließlich Rubelnoten vermochten ſich nicht 


zu behaupten. Im weiteren Verlauf wurbe Das 
Fonds, Rubelnoten, Jranzoſen und Lomb Reden 
behaupten. Brivatdiscont unverändert 5½ % 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A. B. Omnibusgeſellſch. 


Geſchäft bei vorwiegend matter Tendenz ſehr ſtill, nur ruſſiſche 
ſowie Montanwerthe konnten ihre ſpäter erhöhten Course in 


25 5012 


ee Bahn. , 8 Berliner Raffen-Berein 188,756 r. Berl, RN . 12 
Biere Franc... |2,70 110, EN 185, 9 05 Aileen es en 510 5 675 
be. S gebb. ; 75 12 er Bent Hand... [135,00 f, Dberichlef. Eiſenb.⸗ B. 9928 6 
. g . „ 765 8 est, Discontbank. .. 108,80 7 a 

Reichenb. hardub.. . 5 1 12850 zätziger Beiyatbank . N Berg- und utter. 
uf @idmwellba . 0 2) 868 80 1 15 118 B. 129, 80 an Dorim,Union-Gt.-Brior. nn 
SR De ae 59 ! be 165,00 10 8 e . 75000 Em 
Sub erk, Lombard: 1 |.g7.00| do. Siesten u, W. 10 do. Ster. . 113450 7% 
err. Lombard . 1135 5 do. Reichsbank 115 007 r. 1855 52 
Warſchau-Wien . . 15 23559] do. Hypoth.-Bank 112,50 6¼ Victoria - bria-Hütte — 


Ausländiſche Prioritäten. 


Disconto-Command. 
Gothaer Grunder. BR. 


12813 | meaje-Coues vom 1A, Onte, 


Amiterdam. ...| 8 Tg. 2½ 168,30 

Hamb. Commerz,-Bank 130,79 3 * 21168, 
Gotthard-Bahn . E. r. 5 193,99 Hennöveriche Bank. . .| 114,50 RR on 5 2062 
Italien. 3% gar. E.-Pr. 3 56,90 | Königsb. Dee san 106, 75 5 5 Sehe 3 9. 5 20115 
Kaſch.-Oderb. Gold. Pr. 97,20 | Lübecker Comm.-Ban „ Par: . 8 g 89040 
Sronpr.-Rubolf- Bahn 82,80 | Magoba. Fee 118, 15 52/3 Drüſſel 8 2g. 3 80,30 
Deiterr.-Sr.-Glaatsb, , 83,60 9 Smpoti 1041 93 2 2 15 3 79,95 
Deiterr. Nordweftbahn 93,20 Heiter deutihe Bank 185,09 12 men ... 8 74 117785 
do. Elbt hald 92,25 | Delterr. Credit Anftalt 170.50 10% ed 176.50 
Südöſterr. B, Lomb. 6550 Pan unc -Bank en 
Unger. Bol 8 188.10 | Balener Bron enn. 9 DE wee ee 5121209775 

ngar. Nordoſtbahn . 5 oſener Provinz.-Bank. . „ 2527 
do. do. Gold-Pr. 101,00 Preuß. Boden-Credit .| 122.50 6½ Warſdkau - 8 Kg. 5 282.00 


u 
4 
3 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
Anatol. Bahnen 5 
Breſt. Graj edo 5 98,25 
Kursk Kiew 4 
Mosko-Riäſan . 4 
Mosko-Smolens . +. 5 
binsk-Bologonne 5 
it jäſan-Kos lob 4 
Warſchau-Terespol . 5 
Oregon Railw. Nav. Bos. 5 
Northern⸗ pe Ze III. 5 
0. Ds 


Bin Charkow 


** 


90,00 Br. Centr.⸗Boden-Cred. 156,40 10 
Schaffhauf. Bankverein 115.00 5 
Schleſiſcher Bankverein 126,90 8 
Südd. Bod.-Credit-⸗ Bk. | 156,50 


Danziger Delmühle ... 137,80 = 
96,10 do. Prioritäts-Act. 
92,50 Reufeldt-Metallmaaren 112,75 8 
Actien der Colonia 30 
Leipziger Zeuer-Berfich. 
9 Bauverein Paſſage 
Deutſche Baugeſellſchaft. 


Discont der Reichsbank 5½ . 
Sorten. 


61/2 ng eat era ete 9,70 
Govereigns ...u.00.e» 20,23 
20-Francs- St.... BR 

126,09 |5 Imperials per 500 Gr. — 
Daa 11775 
0630 | 66 /] Engliſche Banknoten 20,33 
1320 90 RER went 9 119.00 
2 I Deiterreihiihe Banknoten. ‚00 

87,00 1 31/3 I Ruffiihe Banknoten. ....ıi 252, 


turm, 10 = ſtarker Sturm. 


Die Verlobung meiner 

5 einigen Tochter Amanda 
8 mit, dem 1 11 15 >) 

ı Ruboiph Aren ierjelbit a 5 5 Per = 
beehre ich mich ergebenit | treten, als ob ich in meinen Classen- (oder Privat-) Unter 


F eee 


Neu eſte = Danziger 
R Geſangverein. 


2 


anzuzeigen. (5267 richt nur „vergerückte‘ Spieler aufnähme. In die Semi-| 
= J. C. Preuß. I Inar-Clavierelassen der Viktoriaschule hierselbst nehme ich! 9 aa 8 e 5 18 = 15 Müclter Uebungsabend 
= seit 12 Jahren die Schülerinnen so auf, wie sie kommen, und? - = 5 5 zu Paradies und Bert 

EEE babe auf nun etwa 100 nur 2 oder 3 Seminaristinnen in den 5 Freit den! 

eufe Morgen 8½ Uhr ent⸗ Unterricht bekommen, die schon „etwas konnten“. Ich gruppire g j ; 5 Freitag, den 11. cr., 

ſchlief ſanft nach langem Leiden gort die Schülerinnen nach dem Grade der Fertigkeit in Classen: 90 ER 13 Kbends 7½ Uhr 
mein lieber Mann, unſer guter, diese Fertigkeit ist fast ohne Ausnahme gering, und mindestens PB ® in der Aula des Skäbtſſchen 
ſorgſamer Vater eine Classé von solchen, die nur wenig mehr ‚als Notenkenntniss * 9 ; Gymnaſiums. 
69 N) 9 m | aun 60 ch N mitbrachten, habe ich noch jede= halbe Juhr bilden en € 5 Ba ne, 

zwei Jahren aber haben die Schülerinnen regelmds r 2 8 . ieder, activer u. paſſiver, 
fat il bah, Gesenwart der Schulcommission bei den halbjährig eintretenden in reichhaltiger Auswahl und ſchönen Facons. 92 92 in der 59 19115 


Weberſchen Buchhandlung, 


Reelle, billigſte und ganz feſte Preiſe. Langen Markt! ent5269 5 


Mathilde Tauch, Alt . 


was wir mit der Bitte um ſtilles Prüfungen ihr Examen bestanden. Frivat-Unterrichthätte ichbier. 
Beileid allen Freunden und selbst ebensowenig geben dürfen, wenn ich jene Bedingung hätte 
Bekannten des Entſchlafenen mit. machen wollen. Die vorgerückten“ Schüler, die ich habe oder 
theilen. (5283 hatte, sind mir seiner Zeit als Anfänger, oder (was schlimmer ist) 

Danzig, den 14. Oktober 1890. technisch. verbildet zugeführt worden. Ich wünschte jenes 


Almine Bsete, geb. Naumann, noch verstärkt zu sehen. Kinder unter 15 Jahren, passen rt ES 3 
und Kinder. 5 nicht, in die Clossenstunden, sofern Bei n . — 5 Dani All 
N BEE eine Ausnahme zulässi int, ivatim unterrichte ich 7 2 = 
Iheisächlich mehrfach duch Kinder) Von dem Seminar unter- Geminntifte der Gilber-Cotterie Regenjhieme Gewert Verein 
cheidet sich mein häuslicher Classenunterricht zum Y ortnell der empfehle in vorzüglichen Quali- a 
Schülerinnen dadurch, dass die Zahl derselben in einer Classe drei des uf a oe 10 Ewerbe⸗Berein. 


Donnerſtag, den 16. Oktober, 
Abends 8 Uhr, 


Weſtpr. Provinzial⸗Fecht⸗ Vereins. |nreitsates, nahram Gemar 
Winter -Ueberzieher 


werden ſchnell und billig wie neu 
renoyirt Heil, Geiſtgaſſe Nr. 5% 
am Blockenihor, (5113 


100 — 150 Str. Milch 
ſucht noch täglich (5153 


Nann, der Kaufmann Uebungen und Clavier-Vorträge meinerseits regelmässig hinzu- 


Rudolf Grabopsk = n. (Preis ohne die Nebenstunden 6, mit ihnen 3 
a a ara ) monatlich.) Dieser Classen-Untericht ist der inſhei ber am ih, 10 85 d. 70 . fielen: 
= 5 über 85 N ewinn im Werthe von auf Nr. „ 
x im 50, ae Weil er den Verhältnissen und Wünschen der Meisten entspricht. e 7. „ 123797 3053. 
Diele traurige Nachricht len selbst habe ihn als der meistbeschäftigte Lehrer der Anstalt 
alien feinen Freunden und Jahre lang an der Akademie von Th, Kullak in Berlin ertheilt, 


Een Grabowskn kamen dorthin aus der Provinz eben die Art meist ganz un- 


Vortrag vor Damen und 
Herren. 


Herr Stadt-Rath Witting 
wird vortragen: 


Heber Marktweſen 
und Haus⸗Wirthſchaft. 


[22 


2 2553 2681 Juul, 
„ „ 2 nun nn 9621905 2719 5088. 


} : 2 3 
geb. Dnhjih, er zum Unterricht annehme. Be, ann lie un nr 5 216 00 0 Bonnet Mel elan el. 
Stettin, Ohteber 1590. Panel vertrete und als Lehrer an. „20 e Bonnet, Negele Intereffenten die nicht 


zum Perein gehören haben 
Zutritt, 
Um 7 Uhr Abends: 


Bibliothekſtunde. 


Naiſer⸗ 


Panorama. 
Die maleriſche Schweiz. 


Zum erſten Male: 


Das Berner Oberland: 


Circus Kolzer. 


Holzmarkt. Holzmarkt. 
Donnerſtag, den 18. Oktober er., 
ſowie täglich 
Abends 7½½ Uhr, 
Vorſtellung. 


Reiten und Vorführen 
ſämmtlicher dreſſirten Schul ⸗ 
und Zreiheitspferde. 


Auftreten des geſammten 
Künſtlerperſonals, Damen und 


2 b 7 2 5 (4 [74 2 1 15 
1451 1955 167& 1713 1830 1522 1957 2038 2988 2336 2411 268 Gute Daberſche 


1 
torien als obligatorisch angenommen und von den ersten 9100. 29 2848 3266 3338 3427 3572 4223 4258 4284 4589 4772 Ehkartoffeln 


50 Gewinne im Werthe von je 3 l auf Nr, 18 174 427 636 f 
os 71T SIR 828 1087 1168 1208 1397 1936 1849 1364 1920 1699|gerhauft Domintum Reddieg bei 
1670 1697 1799 1980 1992 2108 2120 222 
2504 2Til 3254 3382 3 


Pölitzer Str. 12. 


Dr. C. Fuchs, 


den 16. Oktober ER Breitsasse 97, Nachm. 3—H Uhr. 


Vormittags 10 Uhr, 
in unjerem Geſchäftslokale, Lan- 
genmarkt 43, anberaumt. (5268 
Danzig, den 15. Oktober 1890. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der See. 
unfälle, welche das Schiff; 
„Geverus:“, Capitain Kosbadt, 
auf der Reiſe von Gent nach 
Danzig erlitten hat, haben wir] 
einen Termin auf 5 


den 16. Oktober cr., 


5 - Vormittags 10 Uhr, 
En: in unſerem Geſchäftslokale, gan. 
a :enmarkt 43, anberaumt. (5269 


Danzig, den 15. Oktober 1890. 


4) Ein gut erhaltener Selbſt⸗ 
fahrer u. ein Phaeton werden 


Von Donnerftag, den 16. Oktober ab 28: 


kommen zum 


Ausverkauf: 
Tricot-Kleidchen, 
Kapotten, Woll-Weſten, 
Corſets etc. etc. 
Otto Harder, Gr. Krämergaſſe 2 . 3. 


Gewünſcht 


5 7 2 2 
113309 3310 3335 3349 3391 3467 3487 3608 3643 3657 3721 3736leine ältere, e - 
ang, De 
* * 
1410 Kid 0 4 0 aaa g 0 4750 1596 480 breiten unter Nr. 5261 in der 


4 
1612 4619 4076 4883 A721 en 4742 4744 755 4790 4827 4838 0Expedition dieſer Zeitung erb. 


481 4890 4919 4928 49% Ein Konditorgehilfe 


findet vom 1. November dauernde 
Stellung bee han 

: ma onditor, 

315234) 2 5 55 


Handſchuhen und 


5 


Für mein Tuch⸗Engros⸗ 


Königliches Amtsgericht X. ere 
Bekanntmachung. = Cravatten. u. Detail Geschäft Tuce ich sssss Lie Direktion 


per ſofort einen Lehrling 
mit guter Schulbildung 
gegen monatliche Remune- 
ration. (4298 


Nur kurze Zeit! 


I. Etage, im Wiener Cafe zur 


lich 9 Preiſen zurückgeſetzt: 


2 nunmehr aufgehoben worden, Poſten coul. u, Ihmwarı 3 u. 4 Knopf Blaces pro Baar a tie, 
3 er auf den 16. d. ts, für 5 A und diverſe 75 3 F. W. Puttkammer. . Heute und täglich 
8 ie Stadt Neuteich feſtgeſelzte „Foul. u. ſchwarz prima Fammleder mit 3 Kgraffen, bis incl. Sonntag, d. 19. d. M., 
ee] iehmarkt kann ſonach in vollem farbig alle Nummern, ſchwarz 6 u. 6½ pro Paar Nachmittags von 3—8 Uhr 
mfange ſtattfinden. u n e r S 5 ununterbrochen, 
. 


einzige Vorführungen des allein 
echten, wirklichen, ſenſationelſen 


Driginal,Allerneueit. Conftructio 
3 a + x 
(Elektriſch mit Wachswalzen). 
Kaſſenpreis 1 M. 
Schüler und Kinder 50 Z. 
Vorverkaufsbillets a 80 3 in der 


Cigarrenhandlung des Herrn 
Julius Mener Rachf.⸗Langgaſſes! 


5 3, \ 
„ 4 Knopf coul. Eutde-Handihuhe N 1,75, 
= 813 Knopſſchwarie Sudde⸗Kandſchuhe / 2,00, 
„ 2Knelg. Damen⸗Waſchleder⸗ = 1,009. 
. B raf, ag 
rrenglacss, coul. mit 1 Agraffe, prima „ 1,5, 
= Geavalies, Negatts u, Plaſtrons zur Kälfte des 
Selbſtkoſtenpreiſes. i ö 5 
Regulär wieder am Lager: . BE: 
4 Knopf lan Lammlederhandichuhe, tkambourirt, 


2 un 73 
24 prima Mildlederhandichuhe pro Paar M 2, 
Y Größte Ausmahl v. gefütterten Glacss u. Wollhandſchuhen. 


Paul Borchard, Langgaſſe Nr. 3 


Een Lehrling 


Möbel⸗Nagazin 


befindet ſich jetzt 


2 Langenmarkt 2, 
1. und 2. Etage, — 
Vis-qd-vis dem Artushofe. 


und ſind jene darum auch jetzt = 
Neuteich Wpr., den 12. Okt. 1890. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


K. Fürſtenberg Wwe., 
Mode- Bazar, Langgaſſe 77. 


8 Wieſe. Ecke der Wollwebergaſſe. 1 Sber⸗Sekundaner wünſcht 1 
Auction, 85 | e d an oe] Wilhelm⸗ Theater. 


Expedition d. Zeitung erbeten. 


cla des Geschäfte 


Ende dieſes Monats. 


Heute Mittwoch, den 15. Oktober: 
Große Abſchieds⸗ 
Beneſiz - Borftellung, 
Nur noch einige Tage 


Suche per ſofort oder vom 1. 
Januar bis 15. April für ein 
junges Ehepaar 


5 herrſchaftliche, ele⸗ 


Freitag, 17. October, Bormit- 
iags 10 Uhr, ſollen auf dem Königl. 
Seepackhofe für Rechnung, wenn 
es ange 5258 


ht ( 
20 Säcke däniſche 


Gtoffe zu Winter⸗Paletots, 


Saat-Weizen üge Damenhemden, Nachtjacken, Beinkleider, . Vorführung der 
Ä er „ „ Algen, ont möhlirte Zinner. Stroubaika Decfane 


Beinkleidern Taſchentücher, Handtücher Herrenkragen Reiter 


Trimming und Stickerei, Artikel zum Beſticken, in ruhiger und geſunder Gegend, Neueſte Illuſton der Gegenwart, 


verkauft werden. 


: „% m 7. 
= Rich” Pohl. ER empfehlen in großer Auswahl (5230 ſämmtlich unter Koſtenpreis. kiabſten bez voll en anne am Donnerſtag, den 16. Oktober: 
= Zu 8288 ae L t & Bl K Auch ift ein Glasſchrank mit 3 Schiebe - Thüren, in feiner Familie, Adreifen bitte Erſtes ee 
i Prauſt, den 47. d. Mis. owrentz 20 5 5 u Zufehneibeiiih, Gieppbeikenftänder ac. (g Langgaſſe 2 Gebr. Willmo, 
; eil. Geiſtgaſſe 132. zu verkaufen. ii 5 
Viehmarkt. e annggaſſe 0x eee elbe 


iſt die aus 5 Zimmern ꝛc. beite- 
hende neu decorirte Saaletage 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (8271 


Vorſtädt. Graben 31, 
gegenüber dem Caſino iſt ein 
freundl. möbl. Vorderzimmer mit 
Öl guter Penſton 2 1. Ro, zu verm. 


Comtoir u. Bureau 
1. verm. Brodbänkengaſſe 30, p. 


Hopfengaſſe 87 
it ein Comtoir, 1 . Sim 
g. 
sh 


Mr. Bierre Kramer, 
Frl. Avolo, 


Coſtüme-Soubrette. 


eul eul 
Mr. Frederik, 


mit ſeinen dreſſirten Naben, 
Mäufen, Ratten und Kanarien⸗ 


vögeln. 


Gtadi-Theater 


Donnerstag: B 5 B. Bene 

ür Marie Meyer 212 Mel 
Heilt. 

8 nlzäuſer 

leg auf der 


ee Ag g- S geh, S Julius Dauter, 
es a h Ka. 40 000 Slg gebrandle e si ft Scharmachergaſſe 3 
vie, Hauptgew. 0000. Looſe J le 


af 3.7 . 
Weimarſchestunſt⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, Hauptgew.: JUL 50000, 


ooſe a Al 1, 
KöinerDombau-Kotterie, Haupt- 
950 96 75000, Looſe a MU 
Bertli 


Breil 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe 27. 6241 


Kaufm. und landwirthſchaftl. Buchführung, Correſonden, 
Rechnen ꝛc. lehrt (5236 


E. Flemming, 


Lange Brücke 16, 


N mpfehle als Vertreter mein Lager der 
193 berühmten und anerkannt beſten 


Siemens Patent 
d uas-Bogenlicht-Lampe, 


2 ie Vertreter der Firma Bunke⸗ 
8 a Bee eiche das elektriſche Licht un- 
BD) ftreitig erſetzen. 

Große Gas-Erſparniß, 
an jeder Gasleitung ſofort ohne Koſten 
anzubringen. 

Eine Lampe erſetzt 6—8 andere Brenner. Auf Munich 
gebe Lampen gern zur Probe. 

Man verlange Offext 


Wohne vom 1. Oktober ab 


Auge fette Enten canggarten 551. Et. 


ind heute in ſchöner JZualität Sprechſtunden von 8—10 Uhr 
\ ’ eingetroffen. Vorm., 2½ . — k Uhr Nachm. 5 


Carl Köhn, 509 Dr. 1 
Arzt 
Vorſt. Graben 45, Ecke Meherg. 3 


Appetit⸗Käſe 


Schön- & 
Echnellochrift- 


© Bsterrichtertheilt Herren u. Damen 
beten Garantie des Eirfelges 


mer, zum Preiſe von 250 
zu vermiethen. 
82 


FR Beret 
Donnerſtag, d. 18. Oktbr. 1890, 
8 Ahr 


Flügel, Pianinos, 
Harmoniums 


auf Ratenzahlung in großer 


undegaſſe 5 D Jeile 
een mit einer Abends 7½ P. E. Der 


2 uhr: B. G. L 
Kusſtellung v. Hühnern. Aiiirun in Tas in 


bͤſtedellowerqühchen 


in feinſter Qualität 


5 empfiehlt 2 . ; iefer V0 enlicht⸗Kronen, mit und ohne — Prämmifrung und Gratis- Mont 2: P. P. f. Die Kuge⸗ 

N Carl tudti (Liptauer), 7 reien 5 1 659 en 1 Ausitattung für Gäle ıc, verlooſung. — Ballen Sa aus 
5 g 1 tra choiſe Markivczinsk 9 . Zegssorbnung: Dienſtag: P. P. B. getztes Galt- 
Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Sup, et an E ar wc n 9 I: EEE her Poe N 7 a 1 Zum 
ae est Jopengaſſe 50. Beſte engl. Mafchinen- und Nußkohlen, er Vorſtand. donnerſtan 5 5, f. Gaft- 


Helicate Pomm. 


Spickbrüſte 


. 


Guftav Seiltz, i Beſte ſchleſ. Stück-, Würfel- u. Nußkohlen, Ipiel van Cionor Srencenhe 
1 90 gegel N e e an 
8 Brodbänkengaſſe 8. Kegelkugeln u. Kegel, en ebe offerirt zu billigsten Preifen; 0 


Loge Einigkeit. 


ohne Knochen, N 1 105 Diejenigen Herren 
Gothaer und Bomm, | Täalch frische keinſe⸗ Billardbälle, ichten und buchen Sbarberdbolt 518 Sonntag, 19. Oktober, Sahrk nad Berlin ineiinchmen 
Cervelat ut, Gentrifugen "Butter, Biltarhutenfiien inanerhannlöeft, Albert Fuhrmann, Hopfengaſſe 28, Abends 7 Uhr: wollen, Genntas ben ID. Deibr, 
i aare zu Sabrihpreifen, | me 75 ! in, Berlin, Schnellug, 
ne | = Heſclſchoftsdbend. er an man 


Leber-, Blut- und Felix Gepp, 

j Brodbänk 49, gergdeüb 
Cervelatwürſte, be er eme 
Gänſeweißſauer Bitte genau auf Firma, 
empfiehlt 5210| Straße u. Hausnummer zu achten. 


Gelegenheitskaufl | 


Eine gebrauchte gut erhaltene fahrbare Locomobile 
ca, 8 Pferdekr. Eine liegende fait neue Dampfmaſchine 
mit VBormärmer ca. 6 Bferdehräfte Einen liegenden 


. | Feinſte 1105 
t Goth. Leher⸗Trüffelpurſt, 
Amerik. Pökelfleiſch, 


0 22 
aufgeſchnitten per Pfd. 80 3 degasse 22, 


Filiale und Weinstube 


22, Hun 


Marinirte Aalbricken, 1771. 5 1 1 „Die ! 

2 Fl ⸗Keſſel, 4 ½ Atmoſphären (Papiere vorhanden) ine auf ein Viertel der gewöhn⸗ 

Kieler Sprotten und Feil- G. Meves. Beſte Kaminkohlen 5 Ae halber ir jeden nur annehmbaren der altrenommirten Weingross- lichen Große verhleinertetummer 

bücklinge, Sardinen in Oel Circa 20 Ctr. (5229 EX Schiff Preis 6232 15 Ma e d der in Berlin erſcheinenden illu⸗ 
5 9 


Emil A. Baus, 


nur beit, Marken irt zu billigſt Tages. 5 5 ä 
; een (5253 a A a Re = = AIVrnßh.: E. Nagel N 0 604 Blätter“. — 
Karl Köhn, verkauft billigſt Ernſt Niemech, Ar. 7 Grohe Gerbergaſſe Nr. 7. 5 R. Wadehn. Druck und Verlag 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg.! Rudolph Nömer, Elbing. Burgſtraße 14/16. (521901 ER 222 : von A. W. Kafemann in Danzig. 


